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Vorbemerkungen

Begriffe, die eine weibliche und eine mannliche Form aufweisen kénnen, werden in
dieser Publikation nicht unterschieden, sondern in der einen oder anderen Form
verwendet. Sie sind als gleichwertig zu betrachten.

Abkiirzungen

Abs. Absatz

Art. Artikel

Bst. Buchstabe

CHF Schweizer Franken

ESTV Eidgendssische Steuerverwaltung

EZV Eidgendssische Zollverwaltung

MWST Mehrwertsteuer

MWSTG Bundesgesetz vom 12. Juni 2009 uber die Mehrwertsteuer
(SR 641.20)

MWST-Nr. Registernummer der steuerpflichtigen Person

MWSTV Mehrwertsteuerverordnung vom 27. November 2009 (SR 641.201)

SR Systematische Sammlung des Bundesrechts

G Zollgesetz vom 18. Marz 2005 (SR 631.0)

Ziff. Ziffer

Giltige Steuersatze bis 31.12.2017:

Normalsatz 8,0 %; reduzierter Satz 2,5 %; Sondersatz 3,8 %.

Gultige Steuersatze ab 01.01.2018:

Normalsatz 7,7 %; reduzierter Satz 2,5 %; Sondersatz 3,7 %.
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Einleitende Erlauterungen zur vorliegenden MWST-Info
Die MWST-Info basiert auf dem per 1. Januar 2010 in Kraft getretenen MWSTG und

der dazu erlassenen MWSTV.

Sie basiert auf den gesetzlichen Grundlagen von den Artikeln 7 - 9 MWSTG sowie
von den Artikeln 1 - 6a MWSTV.

Rechtstrager mit Sitz oder Betriebsstétte in der Schweiz, welche unter einheitlicher
Leitung miteinander verbunden sind, kdnnen sich auf Antrag zu einem einzigen
Steuersubjekt (Mehrwertsteuergruppe) zusammenschliessen.

Die Erlauterungen dieser Publikation sollen den steuerpflichtigen Personen (und ihren
Vertretern) helfen, ihre mit der MWST zusammenhangenden Rechte und Pflichten
wahrzunehmen.

Gultigkeit
Die vorliegende MWST-Info gilt ab dem 1. Januar 2010.

Die Revision des MWSTG und der MWSTYV per 1. Januar 2018 erfordert eine
Uberarbeitung verschiedener Ziffern der MWST-Info. Dabei ist folgendes zu
beachten:

® Anderungen aufgrund der Revision des MWSTG gelten ab deren Inkrafttreten.
Anderungen aufgrund der Revision der MWSTYV gelten ab deren Inkrafttreten.
® Praxisfestlegungen, welche zwischen dem 1. Januar 2010 und dem
31. Dezember 2017 publiziert wurden, behalten ihre Gliltigkeit fir Sachverhalte
aus diesem Zeitabschnitt.
® Mindliche und schriftliche Auskuinfte, die mit der ab 1. Januar 2018 giltigen
Praxisfestlegung Ubereinstimmen, gelten auch fur Sachverhalte ab dem
1. Januar 2018.

Im Ubrigen richtet sich die zeitliche Wirkung von Praxisanderungen oder
Praxisprazisierungen nach den in der MWST-Info 20 Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen beschriebenen Grundsatzen. Ab dem Zeitpunkt der Giiltigkeit
einer neuen Praxis resp. einer Praxisdnderung verlieren bisher erteilte Ausklnfte zum
betreffenden Thema ihre Verbindlichkeit flr spatere Sachverhalte.
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Materielle Anpassungen (Praxisprazisierungen oder Praxisanderungen) und
Korrekturen von wichtigen Ubersetzungsfehlern werden laufend veroffentlicht.
Fruhere Versionen geanderter Ziffern konnen aber in der Online-Datenbank nach wie
vor abgerufen werden. Rein redaktionelle, formelle oder technisch bedingte
Anpassungen (z.B. neue Links), welche den materiellen Inhalt nicht &ndern, erfolgen
laufend und werden nicht gesondert kommuniziert.

Der Ubersichtlichkeit halber ist das Datum, ab dem eine Praxisanderung oder

Praxisprazisierung guiltig ist, direkt im Text der betroffenen Ziffer farblich
gekennzeichnet, soweit dieses Datum nicht der 1. Januar 2010 ist.
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Teil |

Gemeinsame Bestimmungen (Lieferungen und Dienstleistungen)

Allgemeines

Eine im Inland erbrachte Leistung unterliegt entweder der Inlandsteuer (Art. 1 Abs. 2
Bst. a MWSTG) oder der Bezugsteuer (Art. 1 Abs. 2 Bst. b i.vV.m. Art. 45 Abs. 1
Bst. a, c und d MWSTQ). Befindet sich der Ort einer Leistung nicht im Inland, gilt sie
als im Ausland erbracht und unterliegt weder der Inland- noch der Bezugsteuer. Der
fur die Mehrwertsteuer massgebliche Ort einer Leistung weicht in verschiedenen
Fallen vom geografischen Ort ab, an dem der Leistungserbringer tatsachlich tatig ist.
Insbesondere fir die korrekte steuerliche Behandlung von Leistungen im
internationalen Verhaltnis ist es wichtig, den Ort aus mehrwertsteuerrechtlicher Sicht
zu kennen.

& Informationen dartber, welche im Inland erbrachten Leistungen aufgrund
anderer Bestimmungen des MWSTG von der Inlandsteuer ausgenommen
beziehungsweise von der Inlandsteuer befreit sind, finden sich in der
MWST-Info Steuerobjekt.

& Weitere Informationen zu Leistungskombinationen und Sachgesamtheiten,
insbesondere auch zur Bestimmung des Leistungsortes in diesen Fallen,
konnen der MWST-Info Steuerobjekt entnommen werden
(70/30%-Regel).

& Zu branchenspezifischen Spezialfallen geben die diesbezlglichen
MWST-Branchen-Infos Auskunft.

E Die Richtlinie 69 (R-69 MWST) enthalt Ausfiihrungsbestimmungen der
EZV zu den Artikeln 50 - 64 MWSTG und den zugehdrigen
Verordnungsbestimmungen. Sie behandelt namentlich die Einfuhrsteuer
im Zusammenhang mit grenziberschreitenden Lieferungen.

Der Inlandsteuer unterliegen im Inland von steuerpflichtigen Personen gegen Entgelt
erbrachte Lieferungen und Dienstleistungen, sofern sie nicht von der Steuer
ausgenommen sind (Inlandsteuer; Art. 18 Abs. 1 MWSTG).

Der Bezugsteuer unterliegen, sofern sie nicht von der Steuer ausgenommen oder
befreit sind:
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® Dienstleistungen, deren Ort sich nach Artikel 8 Absatz 1 MWSTG im Inland
befindet und die durch Unternehmen mit Sitz im Ausland erbracht werden, die
nicht im MWST-Register eingetragen sind (mit Ausnahme von
Telekommunikations- oder elektronischen Dienstleistungen an nicht
steuerpflichtige Empfanger und Empfangerinnen; Bezugsteuer; Art. 45 Abs. 1
Bst. a MWSTQ);

® die Einfuhr von Datentragern ohne Marktwert mit den darin enthaltenen
Dienstleistungen und Rechten (Bezugsteuer; Art. 45 Abs. 1 Bst. b MWSTG);

® Lieferungen von unbeweglichen Gegenstanden (z.B. Arbeiten an
Liegenschaften) im Inland, die nicht der Einfuhrsteuer unterliegen und die
erbracht werden durch Unternehmen mit Sitz im Ausland, die nicht im
MWST-Register eingetragen sind, mit Ausnahme des Uberlassens solcher
Gegenstande zum Gebrauch oder zur Nutzung (Bezugsteuer; Art. 45 Abs. 1
Bst. ¢ MWSTQ);

® Lieferungen von Elektrizitat in Leitungen, Gas Uber das Erdgasverteilnetz und
Fernwérme durch Unternehmen mit Sitz im Ausland an steuerpflichtige
Personen im Inland (Bezugsteuer; Art. 45 Abs. 1 Bst. d MWSTQ).

Welche auslandischen Unternehmen, die Leistungen erbringen, sind
steuerpflichtig?

Ein Unternehmen mit Sitz im Ausland kann nur dann steuerpflichtig werden, wenn es
Leistungen im Inland erbringt (vorbehalten bleibt die Steuerpflicht der inlandischen
Betriebsstéatten des ausléandischen Unternehmens). Ob eine Leistung
mehrwertsteuerlich als im Inland erbracht gilt, richtet sich nach den Artikeln 7

und 8 MWSTC.

Unternehmen mit Sitz im Ausland sind jedoch von der Steuerpflicht befreit, wenn sie
innerhalb eines Jahres im In- und Ausland weniger als 100'000 Franken Umsatz aus
Leistungen erzielen, die nicht nach Artikel 21 Absatz 2 MWSTG von der Steuer
ausgenommen sind oder im Inland unabhangig von der Umsatzhthe ausschliesslich
eine oder mehrere der folgenden Leistungsarten erbringen:

® Von der Steuer befreite Leistungen;

® Dienstleistungen deren Ort sich nach Artikel 8 Absatz 1 MWSTG im Inland
befindet;

® Lieferung von Elektrizitat in Leitungen, Gas uber das Erdgasverteilnetz und
Fernwarme an steuerpflichtige Personen im Inland.
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Teil ll

Auslandische Unternehmen, die auf die Befreiung von der Steuerpflicht verzichten
wollen (Art. 11 MWSTGQG), missen dies der ESTV mitteilen.

Auslandische Unternehmen, die im Inland ausschliesslich von der

Steuer ausgenommene Leistungen und/oder Leistungen nach

Artikel 10 Absatz 2 Buchstabe b MWSTG erbringen, sind von der Anmeldepflicht
befreit (Art. 121a MWSTYV).

Nicht von der Steuerpflicht befreit sind hingegen Unternehmen mit Sitz im Ausland,
die im Inland Telekommunikations- oder elektronische Dienstleistungen an nicht
steuerpflichtige Empfanger erbringen (Art. 10 Abs. 2 Bst. b Ziff. 2 MWSTQG).

& Weitere Informationen zu diesen Themen kénnen den MWST-Infos
Steuerpflicht und Bezugsteuer und den MWST-Branchen-Infos
Elektrizitat in Leitungen, Gas uber das Erdgasverteilnetz und
Fernwarme sowie Telekommunikation und elektronische
Dienstleistungen entnommen werden.

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Ortlicher Anwendungsbereich der MWST; welche Gebiete gelten als Inland?

Unter dem Begriff Inland versteht man das schweizerische Staatsgebiet mit den
Zollanschlussgebieten nach Artikel 3 Absatz 2 ZG (Art. 3 Bst. a MWSTG); solche
Zollanschlussgebiete sind auslandische Gebiete, die aufgrund einer
staatsvertraglichen Vereinbarung zum schweizerischen Zollgebiet gehdren (das
Furstentum Liechtenstein und die deutsche Gemeinde Busingen).

Die Talschaften Samnaun und Sampuoir sind aus dem schweizerischen Zollgebiet
ausgeschlossen und gelten im Zusammenhang mit Lieferungen als Ausland. In
Bezug auf Dienstleistungen gelten sie hingegen als Inland (Art. 4 Abs. 1 MWSTQ).

Beim Flughafen EuroAirport Basel-Miulhausen-Freiburg wird der schweizerische
Sektor - aufgrund eines Staatsvertrages und eines Notenaustausches mit Frankreich
- wie Inland behandelt (davon ausgenommen sind baugewerbliche Lieferungen, die
immer als in Frankreich erbracht gelten).

Praxisdnderung per 01.01.2020.

Lieferungen
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1 Was ist eine Lieferung von Gegenstanden?

Als Gegenstande gelten:

Bewegliche und unbewegliche Sachen sowie Elektrizitat, Gas, Warme, Kalte und
Ahnliches (Art. 3 Bst. b MWSTQG).

Unter dem Begriff Lieferung versteht man (Art. 3 Bst. d MWSTQ):

1. Das Verschaffen der Befahigung, im eigenen Namen uber einen Gegenstand

10

wirtschaftlich zu verfigen (Art. 3 Bst. d Ziff. 1 MWSTQG).

Eine Lieferung liegt vor, wenn ein Abnehmer wirtschaftlich tiber einen
Gegenstand verfugen kann, d.h. er kann ihn selbst verbrauchen, gebrauchen
oder aber im eigenen Namen weiter in Verkehr bringen. In diesem
Zusammenhang ist es nicht von Bedeutung, ob der Besitz oder das Eigentum
an dem Gegenstand Ubertragen wird oder nicht.

Der Verkauf eines Gegenstandes stellt somit eine Lieferung dar, selbst flr den
Fall, dass ein Eigentumsvorbehalt eingetragen wird. Die Ubertragung eines
Gegenstandes im Rahmen einer Sicherungsiibereignung oder einer
Verpfandung stellt hingegen keine Lieferung dar: Die Verfiigungsbefugnis wird
erst dann Ubertragen, wenn das Recht aus der Sicherungsiibereignung oder
aus der Verpfandung in Anspruch genommen wird (z.B. Verkauf des
verpfandeten Objekts). Der Verkauf eines Gegenstandes bei dessen
gleichzeitiger Ricklbertragung zum Gebrauch an den Verkaufer
(Sale-and-lease-back-Geschéft) gilt nicht als Lieferung, sondern als
Finanzierungsdienstleistung im Sinne von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 19
Buchstabe a MWSTG, wenn im Zeitpunkt des Vertragsschlusses eine
Rickibereignung vereinbart wird (Art. 2 Abs. 3 MWSTV).

Das Abliefern eines Gegenstandes, an dem Arbeiten besorgt worden sind,
auch wenn dieser Gegenstand dadurch nicht verandert, sondern bloss gepriift,
geeicht, reguliert, in der Funktion kontrolliert oder in anderer Weise behandelt
worden ist (Art. 3 Bst. d Ziff. 2 MWSTQG).

Um eine solche Lieferung handelt es sich, wenn die Gegenstande aufgrund
eines Werkvertrages oder Auftrages neu angefertigt oder vor der Ablieferung
noch bearbeitet werden.

Als Arbeiten an Gegenstinden gelten insbesondere Anderungs-,

Reparatur-, Reinigungsarbeiten, Einstell- und Inbetriebsetzungsarbeiten,
Unterhalts- und Kontrollarbeiten an Anlagen sowie Software-Installationen bei
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11

Kunden vor Ort.

Die Bewirtschaftung des Bodens, Landschaftsgartnerarbeiten, die Gewinnung
von Gegenstéanden (z.B. Kiesabbau, Holzschlag- und Erntearbeiten) usw.
stellen Arbeiten an unbeweglichen Gegenstanden dar.

Das Uberlassen eines Gegenstandes zum Gebrauch oder zur Nutzung
(insbesondere Vermietung, Leasing und Verpachtung; Art. 3 Bst. d
Ziff. 3 MWSTQG).

Als Lieferungen gelten somit:

a. Die Vermietung von Geraten, Maschinen usw.;

b. die Vermietung von nicht auf Dauer in Geb&uden eingebauten
Vorrichtungen wie beispielsweise Zeiterfassungs-, Uberwachungs- und
Lautsprecheranlagen, Handtuchautomaten, Handetrockner, Seifenspender
oder Desinfektionsanlagen;

c. die Bereitstellung eines Befdrderungsmittels ohne Bedienungspersonal
(Art. 6 MWSTV e contrario);

d. die Vermietung von unbeweglichen Gegenstanden (z.B. Immobilien
oder Parkplatze).

Beispiele fiir Lieferungen

Verkauf von Lebensmitteln und Getrdnken, Medikamenten, gedruckten
Biichern und Zeitungen;

Lieferung von Gas, Wasser, Elektrizitat, Brennstoffen, Warme, Dampf;
Vermietung/Verleasen eines Fahrzeugs, eines Fernsehgeréts;
Vermietung/Verkauf von EDV-Material;

Reparatur einer Uhr;

Reinigung von Kleidungsstiicken;

Funktionskontrolle einer Maschine;

Arbeiten an Gebauden oder Grundstiicken, einschliesslich Reinigungs- und
Gartnerarbeiten;

Lieferung eines Gebaudes, das der Generalunternehmer fiir Rechnung eines
Dritten errichten liess;

Behandlung von Tieren durch einen Tierarzt oder in einem Hundesalon.

Welche Lieferungen sind steuerbar?

Steuerbar sind, sofern sie nicht ausdrticklich von der Steuer ausgenommen sind:
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® Im Inland von steuerpflichtigen Personen gegen Entgelt erbrachte Lieferungen
(Inlandsteuer);

® Lieferungen von unbeweglichen Gegenstanden (z.B. Arbeiten an
Liegenschaften) im Inland, die nicht der Einfuhrsteuer unterliegen und die
erbracht werden durch Unternehmen mit Sitz im Ausland, die nicht im
MWST-Register eingetragen sind, mit Ausnahme des Uberlassens solcher
Gegenstande zum Gebrauch oder zur Nutzung (Bezugsteuer; Art. 45 Abs. 1
Bst. ¢ MWSTQ);

® Lieferungen von Elektrizitat in Leitungen, Gas uber das Erdgasverteilnetz und
Fernwarme durch Unternehmen mit Sitz im Ausland an steuerpflichtige
Personen im Inland (Bezugsteuer; Art. 45 Abs. 1 Bst. d MWSTQ).

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

2 Wo befindet sich der Ort der Lieferung?

Nur die im Inland erbrachten Lieferungen unterliegen der Inland- oder Bezugsteuer.
Lieferungen im Ausland unterliegen nicht der schweizerischen MWST. Der Ort der
Lieferung lasst sich mit Hilfe des folgenden Schemas bestimmen:
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Handelt es sich um eine
Beforderungs- oder Versandlieferung

Inland auf Grund
von Art. 7 Abs. 3

durch einen bei der ESTV registrierten —Ja—> BSt'.b MWSTG
Versandhandler? (¥ Ziff. 2.6 oder
' Anhang [Teil IV])

|

Nein
v
Geht der Lieferung eine Einfuhr mittels dlel:'l?'.?ndte?r;::!::j:ds-

Unterstellungserkldrung Ausland  —Ja—» g

voraus (Formular 1235/1236)?

erkldarung Ausland
(= Ziff. 2.4)

|
Nein

v

Erfolgt die Lieferung ab Zollfreilager,
im Zolllagerverfahren und im
Zollverfahren der voriibergehenden

Inland auf Grund
der Unterstellungs-

Verwendung oder aktiven Veredelung —Ja— erkldrung Inland
mittels Unterstellungserkidrung Inland (= Ziff. 2.4)
(Formular 1245/1246)?
Nein
v
Geht es um die Lieferung von Embfinaerort
Elektrizitat in Leitungen, Gas Uber das —Ja—» (@PZiffg2 1)
Erdgasverteilnetz oder Fernwarme? T
Nein
. N Ort, wo sich der
Wird der Gege;ztaenhdoﬁslm Lieferanten __Ja— Gegenstand befindet
genholt: (= Ziff. 2.2 oder 3.1)
Nein

|

Wird der Gegenstand vom Lieferanten
transportiert oder versendet?

—Ja—»

Oort, wo die
Beférderung oder
der Versand beginnt
(= Ziff. 2.3)

Anderung des MWSTG per 01.01.20109.
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Empfangerort

Als Ort der Lieferung von Elektrizitat in Leitungen, Gas uber das Erdgasverteilnetz
und Fernwéarme gilt der Ort, an dem der Empfanger der Lieferung den Sitz seiner
wirtschaftlichen Tatigkeit oder eine Betriebsstatte hat, fir welche die Lieferung
erbracht wird, oder in Ermangelung eines solchen Sitzes oder einer solchen
Betriebsstéatte der Wohnort oder der Ort, von dem aus er tatig wird (Art. 7

Abs. 2 MWSTQ).

& Uber die Steuerpflicht von Unternehmen mit Sitz im Ausland, die
Elektrizitat in Leitungen, Gas uber das Erdgasverteilnetz sowie Fernwarme
an nicht steuerpflichtige Empfanger mit Wohn- oder Geschéftssitz im
Inland liefern, gibt die MWST-Info Steuerpflicht und die
MWST-Branchen-Info Elektrizitat in Leitungen, Gas Uber das
Erdgasverteilnetz und Fernwarme Auskunft.

Ort, wo sich der Gegenstand bei der Ubernahme befindet

Als Ort der Lieferung eines Gegenstandes, den ein Abnehmer oder in dessen Auftrag
ein Dritter (z.B. Spediteur oder Frachtfuhrer) bei einem Lieferanten abholt gilt der Ort,
an dem sich der Gegenstand zum Zeitpunkt der Verschaffung der Befahigung, tber
ihn wirtschaftlich zu verfiigen, der Ablieferung oder der Uberlassung zum Gebrauch
oder zur Nutzung befindet (Art. 7 Abs. 1 Bst. a MWSTQG).

1. Ort, wo sich der Gegenstand zum Zeitpunkt der Verschaffung der Befahigung,
uber ihn wirtschaftlich zu verfliigen, befindet:

Die Verfigungsmacht iGiber einen Gegenstand geht oftmals zusammen mit dem
Eigentum an diesem Uber; eine solche Eigentumsuibertragung ist zur
Vornahme einer Lieferung allerdings nicht erforderlich, so dass in einigen
Fallen die Verfigungsmacht durch die blosse Ubergabe von Papieren

(z.B. Konnossemente, Lagerscheine) Gbertragen wird. Als Ort der Lieferung gilt
somit der Ort, an welchem sich der Gegenstand zum Zeitpunkt des Eintretens
eines dieser Ereignisse befindet.

2. Ort, wo sich der Gegenstand zum Zeitpunkt seiner Ablieferung befindet:
Der Gegenstand gilt an dem Ort als abgeliefert, an dem die Arbeiten (im
Allgemeinen aufgrund eines Werkvertrages oder Auftrages) ausgefihrt

werden.

Somit gilt eine Lieferung, die in der Reparatur einer Waschmaschine besteht,
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als im Reparaturbetrieb erbracht (wenn die Arbeiten in einer Werkstatt
durchgefuhrt werden) oder als am Wohnort des Empfangers erbracht (wenn
sich das Unternehmen zur Ausfiihrung der Arbeiten dorthin begeben hat).

3. Ort, wo sich der Gegenstand zum Zeitpunkt seiner Uberlassung zum Gebrauch
oder zur Nutzung befindet:

Als Ort der Lieferung gilt der Ort, an dem sich ein Gegenstand zum Zeitpunkt
seiner Uberlassung zum Gebrauch oder zur Nutzung befindet.

Ort, wo die Beforderung oder der Versand beginnt

Als Ort der Lieferung eines Gegenstandes, der von einem Lieferanten beférdert oder
versendet wird, gilt der Ort, an dem die Beférderung oder die Versendung

des Gegenstandes zum Abnehmer (oder in dessen Auftrag zu einer Drittperson)
beginnt (Art. 7 Abs. 1 Bst. b MWSTG). Eine Ausnahme bildet die Lieferung von
Elektrizitat in Leitungen, Gas uber das Erdgasverteilnetz und Fernwéarme.

Als Ort der Lieferung gilt der Ort, an welchem die Beforderung oder der Versand
beginnt, und zwar unabhangig von der Form der Lieferung (Ubertragung der
Verfligungsmacht, Besorgung von Arbeiten an einem Gegenstand, der nach seiner
Bearbeitung an den Auftraggeber zuriickgesandt wird, oder Uberlassung zum
Gebrauch oder zur Nutzung).

Der Ort der Lieferung befindet sich auch dann am Ort, an welchem die Beftérderung
oder die Versendung beginnt, wenn der zum Empfanger beférderte oder versandte
Gegenstand beim Empfanger durch den Lieferanten oder durch einen vom
Lieferanten beauftragten Dritten zusammengesetzt beziehungsweise
montiert/installiert wird, sofern die Montage/Installation als Nebenleistung im Sinne
von Artikel 19 Absatz 4 MWSTG (& MWST-Info Steuerobjekt) qualifiziert werden
kann. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Montage/Installation separat in Rechnung
gestellt wird oder nicht. Nicht am Ort des Befdrderungs-/Versandbeginns ausgefihrt
gilt die Lieferung, wenn die Unterstellungserklarung Ausland (&= Ziff. 2.4)
angewendet wird.

Die Montage/Installation gilt namentlich in den folgenden Fallen als Nebenleistung zur
Beforderungs-/Versandlieferung:
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Verkauf eines Mobelstiicks, welches durch den Verkaufer beim Kaufer
zusammengesetzt und aufgestellt, jedoch nicht individuell an die raumlichen
Gegebenheiten angepasst wird;

Verkauf einer betriebsfertig hergestellten Maschine, welche in fertig bearbeitete
Einzelteile zerlegt oder bereits zusammengesetzt zum Empfanger befordert,
bei diesem zusammengesetzt beziehungsweise lediglich an das Stromnetz
angeschlossen und einem Probelauf unterzogen wird;

Verkauf von Vorhangen samt Aufhangen in der Wohnung (ohne individuelle
Anpassungen oder Montage der Vorhangschienen, Blenden o. A.).

Die Montage/Installation gilt namentlich in den folgenden Fallen nicht als
Nebenleistung zur Beforderungs-/Versandlieferung:

16

Vermietung eines Festzeltes oder eines Messestandes inkl. Aufbau

(&= Ziff. 8.3);

Verkauf einer Maschine, welche beim Empfanger betriebsfertig gemacht und
an die Gegebenheiten vor Ort individuell angepasst wird (z.B. Integration in
eine bestehende Produktionsanlage);

Verkauf eines Moébelstiicks oder eines anderen Gegenstandes, welches/r
durch den Verkaufer oder seinen Beauftragten beim Empfanger an die
raumlichen Gegebenheiten individuell angepasst beziehungsweise fest
eingebaut wird (z.B. Einbauschrank, Einbaukiiche, Vorhang samt Aufhangen in
der Wohnung mit individuellen Anpassungen vor Ort);

Verkauf einer Deckenlampe oder eines Beleuchtungssystems inkl.
Montage/Installation;

Installation von Software beim Kunden vor Ort (Bearbeitung der

Festplatte 0. A.).

Gilt die Montage/Installation nicht als Nebenleistung
zur Befoérderungs-/Versandlieferung, liegt eine werkvertragliche Lieferung
vor (&= Ziff. 3).

Bei mehreren voneinander unabhangigen Leistungen, die zu einem
Gesamtentgelt erbracht werden, ist zu prufen, ob sie als
Leistungskombination oder Sachgesamtheit im Sinne von Artikel 19
Absatz 2 MWSTG behandelt werden kénnen (& MWST-Info
Steuerobjekt).
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Ort der Lieferung bei Vorliegen einer Unterstellungserklarung Ausland

Bei der Verbringung eines Gegenstandes vom Ausland ins Inland gilt der Ort der
Lieferung als im Inland gelegen, wenn der Lieferant im Zeitpunkt der Einfuhr Gber
eine Bewilligung der ESTV verflugt, die Einfuhr im eigenen Namen vorzunehmen
(Unterstellungserklarung Ausland, Art. 7 Abs. 3 Bst. a MWSTG). Vorbehalten bleibt
der Verzicht, von dieser Regelung Gebrauch zu machen (Art. 3 Abs. 3 MWSTV).

E Néaheres zur vereinfachten Einfuhr (Unterstellungserklarung Ausland)
ergibt sich aus den Formularen Nr. 1235/1236.

@ Auch Versandhandler kénnen sich mittels Unterstellungserklarung Ausland
bei Nichterreichen der fir die Steuerpflicht massgebenden Umsatzgrenze
freiwillig der Steuerpflicht unterstellen.

E Weitere Informationen zur Versandhandelsregelung sind im Anhang zu
finden (== Teil IV) .

Die Einfuhr mittels Unterstellungserklarung Ausland ist nicht méglich, wenn der
Empfanger - oder in seinem Auftrag ein Dritter - den Gegenstand beim Lieferanten
abholt (Abhollieferung).

Beispiel 1

Ein Lieferant verkauft dem Abnehmer einen Gegenstand, der sich zum Zeitpunkt des
Verkaufs im Ausland befindet. Im Kaufvertrag verpflichtet sich der Lieferant, den
Gegenstand an den vom Abnehmer angegebenen Ort im Inland zu transportieren
beziehungsweise zu versenden. Verfiigt der Lieferant liber eine Bewilligung der
ESTV, um die Einfuhr des Gegenstandes im eigenen Namen vorzunehmen
(Unterstellungserklarung Ausland) - und verzichtet er nicht ausdriicklich darauf, von
dieser Gebrauch zu machen, indem er dies auf der Rechnung gegentiber den
Abnehmer erwéhnt - fiihrt er den Gegenstand im eigenen Namen ein und nimmt eine
Lieferung im Inland an den Abnehmer vor, die er versteuern und mit der ESTV
abrechnen muss.

Auf der Zollanmeldung erscheinen der Lieferant als Importeur (bei Lieferanten mit Sitz

im Ausland der Lieferant per Adresse seines inldndischen Steuervertreters) und der
Abnehmer als Empfénger. Die Einfuhrsteuer berechnet sich wie folgt (Wahlrecht):
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® Grundsétzlich berechnet sie sich vom Marktwert am inléndischen
Bestimmungsort. Als solcher gilt, was der Importeur (= Lieferant) auf der Stufe,
auf der die Einfuhr bewirkt wird, an einen selbstandigen Lieferanten im
Herkunftsland der Gegenstédnde zum Zeitpunkt der Entstehung der
Einfuhrsteuerschuld unter den Bedingungen des freien Wettbewerbs zahlen
miisste, um die gleichen Gegenstidnde zu erhalten; dem Marktwert
gleichgestellt ist das Entgelt, das der Lieferant beim Einkauf entrichtet, sofern
dieser Einkauf in Zusammenhang mit der Einfuhr steht.

® Aus Vereinfachungsgriinden l&sst es die Verwaltungspraxis auch zu, dass die
Einfuhrsteuer vom Entgelt am Bestimmungsort im Inland berechnet wird, das
der Abnehmer dem Lieferanten fiir den gelieferten Gegenstand schuldet.

Wird die Einfuhr aufgrund der Unterstellungserklarung Ausland im eigenen Namen
vorgenommen, so gelten bei Reihengeschéften (& Ziff. 4) die vorangehenden
Lieferungen als im Ausland und die nachfolgenden als im Inland ausgefuhrt (Art. 3
Abs. 2 MWSTV).

Beispiel 2

Ein Gegenstand wird lber vier Beteiligte verkauft. Die Lieferung erfolgt mit einer
einzigen Bewegung des Gegenstandes vom ersten Lieferanten zum letzten
Abnehmer: Der erste Lieferant A verkauft einen Gegenstand an Wiederverkéufer B,
welcher denselben Gegenstand an Wiederverkédufer C weiterverkauft, der ihn
seinerseits an Endabnehmer D weiterverdussert. Nimmt B die Einfuhr des
Gegenstandes aufgrund der Unterstellungserkldrung Ausland im eigenen Namen vor,
gilt die Lieferung von A, die der Lieferung von B vorausgeht, als im Ausland
ausgefuhrt. Die Lieferung von B, der den Gegenstand aufgrund der
Unterstellungserkldrung Ausland einfihrt, und die nachfolgende Lieferung von C
gelten aufgrund von Artikel 3 MWSTV hingegen beide als im Inland ausgefiihrt.

In der Zollanmeldung wird der Wiederverkaufer B als Importeur aufgefiihrt, da er den
Gegenstand auf Grund seiner Unterstellungserklarung Ausland einftihrt (bei
Lieferanten mit Sitz im Ausland der Lieferant per Adresse seines inléndischen
Steuervertreters), und der Endabnehmer D als Empfénger. Die Einfuhrsteuer
berechnet sich vom Entgelt am Bestimmungsort im Inland, das der Wiederverkéufer B
seinem Lieferanten A schuldet (& Beispiel 1).

Die Lieferung des Wiederverkaufers C gilt als im Inland ausgefiihrt, weil sie - im

Rahmen dieses Reihengeschéft - derjenigen des Wiederverkéufers B folgt, der den
Gegenstand mittels Unterstellungserklédrung Ausland eingefiihrt hat.
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Wenn der Leistungserbringer, der tber eine Unterstellungserklarung Ausland verfiigt,
auf die Vornahme der Einfuhr im eigenen Namen verzichtet (Art. 7 Abs. 3

Bst. a MWSTG), muss er auf diesen Verzicht im Wertnachweis fir die Einfuhrsteuer
(i.d.R. Rechnung) zum Zeitpunkt der Einfuhr hinweisen, beispielsweise mit der
Bemerkung ,Auf die Vornahme der Einfuhr im eigenen Namen wird verzichtet* (Art. 3
Abs. 3 MWSTV).

Beispiel 3

Im Unterschied zum vorstehend beschriebenen Sachverhalt beférdert
Wiederverkéufer B hier den Gegenstand in die Schweiz, verzichtet allerdings auf die
Vornahme der Einfuhr im eigenen Namen aufgrund einer Unterstellungserkldrung
Ausland. Folglich muss in Anwendung der (blichen Zollvorschriften der letzte
Abnehmer D als Importeur des Gegenstandes angegeben werden. Alle im Rahmen
dieses Reihengeschéfts ausgeflihrten Lieferungen gelten (Lieferungen vom ersten
Lieferanten A und der Wiederverkaufer B und C) als im Ausland erbracht.

Auf der Zollanmeldung erscheint der letzte Abnehmer D als Importeur und
Empfénger. Die Einfuhrsteuer berechnet sich vom Entgelt, welches der letzte
Abnehmer D am Bestimmungsort im Inland (&= Beispiel 1 hiervor) dem Lieferanten
(Wiederverkéufer C) schuldet.

& Es gibt neben der Unterstellungserklarung Ausland noch eine zweite Art

von Unterstellungserklarung. Mit der Unterstellungserklarung Inland
werden Lieferungen von Gegenstanden, die sich im Inland befinden, unter
Zolliberwachung stehen und somit geméss Artikel 23 Absatz 2

Ziffern 3 und 3PS MWSTG von der Steuer befreit sind, der Steuer
unterstellt. Darunter fallen beispielsweise Lieferungen ab
Zolllagerverfahren (z.B. offene Zolllager) oder Zollfreilagern sowie ab
Zollverfahren der aktiven Veredelung oder der voriibergehenden
Verwendung. Naheres dazu geht aus den Formularen Nr. 1245/1246
hervor. Mit der Anwendung der Unterstellungserklarung Inland andert der
Ort der davon betroffenen Lieferungen nicht.

Sind Sie im Besitze einer bewilligten Unterstellungserklarung Ausland, gilt
diese nur fur die darin aufgefuhrten Lieferungen im Ausland. Wollen Sie
sowohl die Unterstellungserklarung Ausland als auch die
Unterstellungserklarung Inland anwenden, sind zwei separate Antrage
erforderlich.

Anderung des MWSTG per 01.01.2019.
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Ort der Lieferung eines aus dem Ausland ins Inland verbrachten Gegenstandes
ab Lager im Inland

Als Ort der Lieferung gilt das inlandische Lager, an dem der Gegenstand an den
Abnehmer lGbergeben wird beziehungsweise ab dem der Gegenstand an den
Abnehmer geliefert wird (Art. 7 MWSTG; &= Ziff. 6.1.2).

Bei Lieferungen von Gegenstanden, die aus dem Ausland in ein Lager im Inland
verbracht und ab diesem Lager geliefert werden, liegt der Ort der Lieferung
hingegen dann im Ausland, wenn der Lieferungsempfanger und das zu
entrichtende Entgelt beim Verbringen der Gegenstande ins Inland bekannt sind und
sich die Gegenstande im Zeitpunkt der Lieferung im zollrechtlich freien Verkehr
befinden (Art. 4 MWSTV; &= Ziff. 6.1.1).

Beispiel

Verkauft ein Lieferant seinem Abnehmer einen Gegenstand ab einem Lager im Inland
(z.B. Auslieferungs- oder Konsignationslager), gilt die Lieferung als im Ausland
erbracht, wenn bei der Einfuhr der Gegenstande ins Inland das vom Empfanger
(Abnehmer) geschuldete Entgelt bekannt ist und sich die Gegenstande im Zeitpunkt
der Lieferung im zollrechtlich freien Verkehr befinden.

In der Zollanmeldung erscheint der Abnehmer als Importeur und Empfanger. Die
Einfuhrsteuer berechnet sich vom Entgelt, das derAbnehmer am Bestimmungsort im
Inland dem Lieferanten schuldet.

Will der auslandische Lieferant diese Umsatze als Inlandumsatze abrechnen

- verbunden mit dem Recht, die Inlandsteuer offen auszuweisen und die
Einfuhrsteuer als Vorsteuer geltend zu machen - bedingt dies seine Registrierung im
MWST-Register und eine Bewilligung der ESTV (sog. Unterstellungserklarung
Ausland).
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Ort der Lieferung im Versandhandel

Erzielt ein (in- oder auslandischer) Versandhandler pro Jahr mindestens 100°‘000
Franken Umsatz aus Kleinsendungen (Einfuhrsteuerbetrag bis funf Franken), die er
vom Ausland ins Inland beférdert oder versendet, gelten seine Lieferungen als
Inlandlieferungen (Art. 7 Abs. 3 Bst. b MWSTGQG). Er wird in der Folge im Inland
steuerpflichtig und muss sich im MWST-Register eintragen lassen. Es gelten sodann
nicht nur die Kleinsendungen des Versandhandlers als Inlandlieferungen, sondern
auch alle weiteren Sendungen, bei denen der Einfuhrsteuerbetrag mehr als flinf
Franken pro Sendung betréagt. Im Ergebnis unterliegen somit bei einem
steuerpflichtigen Versandhandler samtliche Lieferungen ins Inland der Inlandsteuer.

& Weitere Informationen zur Versandhandelsregelung sind im Anhang zu

finden (Teil IV).

Anderung des MWSTG per 01.01.2019.

Werkvertragliche Lieferungen (Bearbeitungen von Gegenstanden)

Art und Ort der werkvertraglichen Lieferung

E Die Richtlinie 69-01 (R-69-01) der EZV behandelt namentlich die
Einfuhrsteuer im Zusammenhang mit werkvertraglichen Lieferungen und
der Ubergabe von Gegenstanden, an denen Arbeiten im Inland besorgt
worden sind.

Es handelt sich um Lieferungen beweglicher oder unbeweglicher Gegenstande, die
aufgrund eines Werkvertrages oder Auftrages neu angefertigt oder vor der
Ablieferung noch bearbeitet werden. Als Bearbeitung gelten nach Artikel 3
Buchstabe d Ziffer 2 MWSTG alle Arbeiten an Gegenstanden, auch wenn diese
dadurch nicht verandert, sondern bloss gepruft, geeicht, reguliert, in der Funktion
kontrolliert oder in anderer Weise behandelt werden (z.B. Andern, Reparieren,
Reinigen, Schneeraumen, Abbrechen von Gebauden, Einstell-, Inbetriebsetzungs-,
Service- und Unterhaltsarbeiten an Anlagen und Steuerungen [auch im Rahmen von
Abonnementvertragen]). Auf das Ausmass der Bearbeitung kommt es nicht an. Es ist
auch nicht erforderlich, dass Material verwendet, ersetzt oder hinzugeflugt wird.
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Als Bearbeitung von unbeweglichen Gegenstanden gelten namentlich die
Bepflanzung und Bewirtschaftung des Bodens (z.B. Pfligen, Eggen und Pflege des
Rebbergs), Landschaftsgartnerarbeiten (z.B. Anlegen und Unterhalten von Garten),
die Gewinnung von Gegenstanden (z.B. Kiesabbau, Holzschlag- und Erntearbeiten)
sowie Arbeiten an Gebauden, Strassen, Bricken und Kanalisation. Lasst ein
Unternehmen die bei ihm bestellte Bearbeitung von Gegenstanden ganz oder
teilweise durch Dritte (Unterakkordanten) vornehmen, so liegen sowohl zwischen
diesen Dritten und dem Unternehmen als auch zwischen dem Unternehmen und
seinem Abnehmer Lieferungen vor.

Wenn beispielsweise ein Gegenstand durch den Lieferanten selbst oder fir dessen
Rechnung durch einen Dritten installiert, repariert, montiert oder sonst wie bearbeitet
wird, beginnt die Lieferung - ungeachtet der Inbetriebnahme - mit der Aufnahme der
Tatigkeit am Ort der Installation, der Reparatur oder der Montage. Die Lieferung gilt in
der Folge als dort erbracht, wo die werkvertragliche Leistung vorgenommen
beziehungsweise wo der Gegenstand abgeliefert wird (Art. 7 Abs. 1 Bst. a MWSTGQG).
Dabei ist ohne Bedeutung, ob die Inbetriebnahme durch den Lieferanten oder den
Abnehmer erfolgt.

& Ist die Montage/Installation lediglich eine Nebenleistung zu einer
Beforderungs-/Versandlieferung, gilt die Lieferung als dort erbracht, wo die
Beforderung oder der Versand beginnt (& Ziff. 2.3).

@ Lasst ein Unternehmen eine ihm in Auftrag gegebene Leistung ganz oder
teilweise durch Dritte oder Unterakkordanten erledigen, gilt es gegentber
seinem Kunden (Vertragspartner) nach wie vor als Leistungserbringer mit
den entsprechenden steuerlichen Folgen betreffend Ort der
Leistungserbringung und Steuerpflicht im Inland.

Bearbeitungen von Gegenstanden im Inland

Es wird unterschieden zwischen den Arbeiten, die mit zugeliefertem Material
(== Ziff. 3.2.1) und ohne zugeliefertes Material (&= Ziff. 3.2.2) durch den
Leistungserbringer besorgt werden.
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3.21

Bearbeitung von Gegenstanden im Inland mit vom auslandischen
Leistungserbringer selber eingefiihrtem Material

Sachverhalt

Ein auslandisches Unternehmen fuhrt aufgrund eines Werkvertrages oder Auftrages
Arbeiten an Gegenstanden im Inland aus und benutzt hierfir sein eigenes,
mitgebrachtes Material (z.B. Farbe zum Streichen einer Fassade, Teile oder
Ersatzteile fir Montage, Unterhalt oder Reparatur einer Maschine).

Steuerliche Behandlung

Die steuerliche Behandlung héngt davon ab, ob der Leistungserbringer (A) zum
Zeitpunkt der Ausfuihrung der werkvertraglichen oder beauftragten Lieferung bereits
als steuerpflichtige Person im MWST-Register eingetragen ist oder nicht.

a. Istder auslandische Unternehmer im schweizerischen MWST-Register als
steuerpflichtige Person eingetragen, so ist er auf der Einfuhrzollanmeldung per
Adresse seines inlandischen Steuervertreters als Importeur und sein
inlandischer Kunde als Empfanger aufzuftihren. Die Einfuhrsteuer berechnet
sich vom Marktwert des eingefiihrten Materials (z.B. Farbe) am
Bestimmungsort im Inland (ohne Kosten fir Arbeit und Montage). Als Marktwert
gilt, was der Importeur (= auslandischer Lieferant) auf der Stufe, auf der die
Einfuhr bewirkt wird, an einen selbststandigen Lieferanten im Herkunftsland der
Gegenstande zum Zeitpunkt der Entstehung der Einfuhrsteuerschuld unter den
Bedingungen des freien Wettbewerbs zahlen misste, um die gleichen
Gegenstande zu erhalten; dem Marktwert gleichgestellt ist das Entgelt, das der
Lieferant beim Einkauf entrichtet, sofern dieser Einkauf in Zusammenhang mit
der Einfuhr steht. Aus Vereinfachungsgriinden lasst es die Verwaltungspraxis
auch zu, dass die Einfuhrsteuer vom Entgelt am Bestimmungsort im Inland
berechnet wird, das der Kaufer dem auslandischen Lieferanten fur den
gelieferten Gegenstand schuldet (Art. 54 Abs. 1 Bst. g
und Abs. 3 MWSTQG).

Der auslandische Unternehmer muss seine Lieferung im Inland an seinen
Auftraggeber versteuern (Inlandsteuer; Art. 1 Abs. 2 Bst. a MWSTQ).

b. Ist der auslandische Unternehmer nicht als steuerpflichtige Person im
schweizerischen MWST-Register eingetragen, ist er in der Zollanmeldung per
Adresse seines Kunden als Importeur einzutragen, der Kunde als Empfanger.
Die MWST auf der Einfuhr ist nicht nur auf dem Verkaufspreis des Materials
(z.B. Farbe) geschuldet, sondern auf dem Gesamtentgelt am inlandischen
Bestimmungsort, d.h. auf dem Verkaufspreis des Materials einschliesslich der
Arbeitsleistung (z.B. Malerarbeiten inkl. verwendete Farbe; Art. 54 Abs. 1
Bst. b MWSTCG). Der steuerpflichtige Kunde, der im Besitz der
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3.2.2

Veranlagungsverfigung der EZV ist, kann die MWST auf der Einfuhr als
Vorsteuer geltend machen (Art. 29 und 33 MWSTG bleiben vorbehalten).

Bei dieser Form von Lieferungen kann der auslandische Unternehmer im
Inland steuerpflichtig werden (Art. 10 Abs. 1 MWSTG) und muss sich
gegebenenfalls bei der ESTV anmelden.

@ Vereinfachungen:

a) Sofern dem Bund aufgrund der Nichtregistrierung des
auslandischen Leistungserbringers nachweislich kein
Steuernachteil erwachsen ist, wird in der Verwaltungspraxis von
einer rickwirkenden Eintragung des auslandischen
Leistungserbringers (Unternehmer) im schweizerischen
MWST-Register abgesehen.

b) Diese Vereinfachungen entbinden den auslandischen
Leistungserbringer (Unternehmer) nicht davon, sich im
schweizerischen MWST-Register eintragen zu lassen, sofern er die
entsprechenden Voraussetzungen fir die Steuerpflicht erfullt.

Praxis ab 01.01.2018.

Bearbeitung von Gegenstanden ohne vom auslandischen Leistungserbringer
selber eingefiihrtem Material

a) Der auslandische Unternehmer (A) ist im MWST-Register als steuerpflichtige
Person eingetragen.

A muss seine Lieferung (Arbeitsleistung) an seinen Kunden (B) versteuern
(Inlandsteuer; Art. 1 Abs. 2 Bst. a MWSTQG).

b) Der auslandische Unternehmer (A) ist nicht als steuerpflichtige Person im
MWST-Register eingetragen.

Die im Inland erbrachten Lieferungen, welche vom nicht im MWST-Register
eingetragenen auslandischen Unternehmer (A) erbracht werden, kdnnen beim
Empfanger (B) dieser Arbeiten unter den Voraussetzungen von Artikel 45
Absatz 2 MWSTG aufgrund von Artikel 45 Absatz 1

Buchstabe ¢ MWSTG die Bezugsteuer auslésen. Bei der Lieferung von
Gegenstanden im Inland ist die Steuerpflicht des auslandischen Unternehmers
(A) zu prufen.
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Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Bearbeitungen von Gegenstanden im Ausland

Ein steuerpflichtiger inlandischer Unternehmer fuhrt im Ausland eine Lieferung
(Werkvertrag oder Auftrag) aus. Es spielt dabei keine Rolle, ob sein Auftraggeber In-
oder Auslander ist und ob dieser im MWST-Register eingetragen ist oder nicht.

Sofern die Ablieferung des betreffenden Gegenstandes im Ausland erfolgt, liegt beim
inlandischen Unternehmer eine Lieferung im Ausland vor, die nicht der Inlandsteuer
unterliegt. Der Unternehmer kann fur das im Ausland im Rahmen seiner
unternehmerischen Tatigkeit bendtigte Material grundséatzlich den Vorsteuerabzug
vornehmen (Art. 28 Abs. 1 Bst. a MWSTQG). Die Ausfuhr dieser Gegenstande ist
vorzugsweise anhand einer Veranlagungsverfiigung der EZV nachzuweisen, die im
Ausland erbrachte Lieferung (Arbeitsleistung) buch- und belegmassig zu
dokumentieren. Auf der Ausfuhrzollanmeldung ist der Verkaufspreis der Gegenstande
franko Schweizergrenze im Zeitpunkt der Ausfuhr zu deklarieren; der Wert der spater
im Ausland erbrachten Lieferung (Arbeitsleistung) z&ahlt nicht dazu.

Das Verbringen von Betriebsmitteln ins Ausland ist ebenfalls von der Inlandsteuer
befreit (Art. 23 Abs. 2 Ziff. 4 MWSTG). Um nach Abschluss der Arbeiten im Ausland
bei der Wiedereinfuhr der Betriebsmittel deren Versteuerung zu vermeiden, kénnen
diese unter Umstédnden nach dem Zollverfahren der voriibergehenden Verwendung
oder mit Carnet ATA ausgefiihrt werden. Nahere Ausklnfte dazu erteilen die EZV
oder - insbesondere zum Carnet ATA - die Handelskammern.
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Lieferungen mit mehreren beteiligten Lieferanten

Bei der Einfuhr

& Die Richtlinie 69-01 (R-69-01) der EZV behandelt die Einfuhrsteuer im
Zusammenhang mit grenziiberschreitenden Lieferungen, namentlich bei
Reihengeschéften bei der Einfuhr.

Ein Reihengeschéft bei der Einfuhr liegt vor, wenn mehrere Lieferanten in der Folge
Lieferungen desselben Gegenstandes vornehmen, wobei der Gegenstand in einer
einzigen Bewegung vom ersten Lieferanten zum letzten Abnehmer in der Reihe
gelangt.

Bei Reihengeschéaften schliessen jeweils mehrere Unternehmen Liefervertrage tber
denselben Gegenstand ab, wobei alle diese Umsatzgeschéafte mit einer einzigen
Warenubergabe vom ersten Lieferanten an den letzten Abnehmer erfullt werden.
Dabei wird jeder Zwischenhandler in der Reihe, der im eigenen Namen auftritt, als
Lieferant behandelt, obwohl er den Gegenstand der Lieferung nicht kérperlich in
Empfang nimmt.

Bei Reihengeschaften gelten sdmtliche Lieferungen innerhalb der Reihe als im
gleichen Zeitpunkt und am gleichen Ort (Ort der Abholung resp. Ort des
Beforderungs- oder Versandbeginns) ausgefihrt.

Bei Einfuhrreihengeschaften gelten die in der Reihe erbrachten Lieferungen als im
Ausland erbracht. Nimmt einer der Wiederverkaufer aber die Einfuhr aufgrund einer
Unterstellungserkléarung Ausland im eigenen Namen vor, so gelten bei
Einfuhrreinengeschaften seine und die nachfolgenden Lieferungen als im Inland
erbracht; die vorangehenden Lieferungen in der Reihe gelten als im Ausland
ausgefihrt (Art. 3 Abs. 2 MWSTV; &= Ziff. 2.4).

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Bei der Ausfuhr

Bei Ausfuhrlieferungen mit einer direkten Ausfuhr (Art. 23 Abs. 3 MWSTQG)
konnen alle beteiligten Lieferanten von der Steuerbefreiung profitieren, sofern die
Ausfuhr nachgewiesen werden kann, vorzugsweise anhand einer
Veranlagungsverfigung der EZV. Sind mehrere Lieferanten an einer Ausfuhr von
Gegenstanden beteiligt, reicht es aus, wenn sie je eine Kopie der
Veranlagungsverfigung der EZV besitzen.

PDF erstellt am 31.03.20 um 11:35


https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/dokumentation/richtlinien/r-69_mwst.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20091866/index.html#a3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/06/TEILII-2-2.4
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a23

MWST-Info 06

Ob bei Ausfuhrlieferungen eine einzige Warenbewegung vom ersten Lieferanten zum
letzten Abnehmer im Rahmen eines Reihengeschéfts nach der Definition von

Ziffer 4.1 vorliegt, spielt fiir die Steuerbefreiung von Ausfuhrlieferungen keine Rolle.
So schliesst eine Zwischenlagerung die Steuerbefreiung grundsétzlich nicht aus,
unter der Voraussetzung, dass der Gegenstand nicht in Gebrauch genommen und in
unverandertem Zustand ausgefiihrt wurde (vorbehalten bleibt die in Ziff. 7.2
erwahnte und in den Formularen Nr. 1303 / 1304 [abrufbar auf der Homepage der
ESTV] wiedergegebene Praxis).

5 Lieferungen im Zusammenhang mit Kommissionsverkaufen

5.1 Art der Lieferung

Bei der Verkaufskommission bevollméachtigt der Kommittent den Kommissionar, ihm
gehoérende Gegenstande zu verkaufen und an Dritte zu liefern. Der Kommissionar
handelt dabei im eigenen Namen. Der Kommittent verschafft dem Kommissionér
jedoch lediglich die wirtschaftliche Verfiigungsmacht Giber den Gegenstand, d.h. der
Kommittent liefert an den Kommissionar, ohne ihm das Eigentum an den
Gegenstanden zu Ubertragen. Der Kommissionar liefert anschliessend an seinen
Abnehmer (den Dritten) im eigenen Namen und verschafft ihm die Verfigungsmacht.
Aufgrund des Vertrages mit dem Kommittenten ist der Kommissionér verpflichtet, den
Verkaufserlds (abzuglich seiner Kommission) an den Kommittenten abzufiihren. Es
liegen also beim Kommissionsgeschéaft immer zwei Lieferungen vor, und zwar die
eine vom Kommittenten an den Kommissionar und die andere vom Kommissionar an
den Dritten.

5.2 Ort der Lieferung

Folgende Lieferungen sind bei der Verkaufskommission zu unterscheiden:

® Der Ort der Lieferung vom Kommittenten zum Kommissionar ist dort,
wo sich der Gegenstand befindet, wenn der Kommittent dem
Kommissionar die Verfigungsmacht tiber den Gegenstand verschafft
(Abhollieferung; &= Ziff. 2.2), resp. dort, wo die Beférderung
oder der Versand zum Kommissionar beginnt (Beférderungs- oder
Versandlieferung; &= Ziff. 2.3).
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@ Befindet sich der Gegenstand des Kommissionsgeschéfts im Ausland
und wird er dort vom Kommissionér abgeholt oder vom Kommittenten
aus dem Ausland in die Schweiz zum Kommissionar beférdert oder
versendet, hat die Lieferung vom Kommittenten an den Kommissionar
im Ausland am Ort der Abholung oder gegebenenfalls an dem Ort
stattgefunden, wo die Beforderung oder der Versand des
Gegenstandes in die Schweiz beginnt.

® Der Ort der Lieferung vom Kommissionar zum Dritten ist dort,
wo sich der Gegenstand befindet, wenn der Kommissionér dem
Dritten die Verfiugungsmacht tber den Gegenstand verschafft (Abhollieferung;
& Ziff. 2.2), resp. dort, wo die Beférderung oder der Versand zum Dritten
beginnt (Beférderungs- oder Versandlieferung; & Ziff. 2.3).

Es bleiben diejenigen Félle vorbehalten, in denen der Kommittent Arbeiten,
beispielsweise Unterhaltsarbeiten, an Gegenstanden verrichtet, die aufgrund eines
Kommissionsgeschéafts Gibergeben wurden (& Ziff. 3).

Zeitpunkt der Lieferung

Als Zeitpunkt der Lieferung des Kommittenten an den Kommissionar gilt der Zeitpunkt
der Lieferung des Kommissionars an den Dritten.

Beispiel

Ein Kommittent gibt im Ausland einem inldndischen Kommissionér einen
(beweglichen) Gegenstand im Sinne von Artikel 425 ff. OR fiir den Verkauf in
Kommission.

Beim Kommittenten handelt es sich um eine Lieferung im Ausland (an den
Kommissionér), die nicht der Inlandsteuer unterliegt und die seine Steuerpflicht nicht
auslost.

Bei der Einfuhr des Gegenstandes wird die Einfuhrsteuer auf dem

Entgelt am Bestimmungsort erhoben, das der Kommittent vom Kommission&r erhélt
(&= Beispiel 1 unter Ziff. 2.4). Die Einfuhrsteuer kann der Verkaufs-kommission&r
als Vorsteuer geltend machen (vorbehalten bleibt Art. 28 MWSTG). Auf der
Einfuhrzollanmeldung ist der Verkaufskommissionér als Importeur anzugeben.
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In der Folge veréussert der Verkaufskommissionér den eingefilihrten Gegen-stand im
eigenen Namen, jedoch auf Rechnung des Kommittenten an einen inléndischen
Abnehmer. Der Verkaufskommissionér hat den Verkaufspreis an seinen Abnehmer
als Inlandlieferung zu versteuern (Art. 7 MWSTG). Die «Kommission», welche der
Kommissiondr vom Kommittenten erhélt, ist flir die Belange der MWST im Inland nicht
von Bedeutung, handelt es sich dabei doch um die Marge des Kommissionérs, die
sich aus der Differenz zwischen dem an den Dritten in Rechnung gestellten
Verkaufspreis und dem Kommittenten bezahlten Einkaufspreis ergibt.

Sofern der Gegenstand nicht verkauft wird und wieder an den ausléandischen
Kommittenten zurlickgeht, muss der Kommissionér die Wiederausfuhr am besten mit
einer Veranlagungsverfiigung der EZV nachweisen (Art. 23 Abs. 2

Ziff. 4 MWSTG). Nur in diesem Fall kann die MWST auf der Einfuhr als Vorsteuer
abgezogen werden.

Lieferungen im Zusammenhang mit Auslieferungs- und Konsignationslagern

Ein Lieferant liefert Gegenstande ab einem Auslieferungslager im Inland

Ein Lieferant Uberfuhrt einen Gegenstand aus dem Ausland in den zollrechtlich freien
Verkehr, verbringt diesen Gegenstand in ein Lager im Inland und liefert ihn
anschliessend (in eigenem Namen) an seinen Kunden ab diesem Lager. Das Lager
kann diesem Lieferanten oder seinem Kunden gehdren.

Dabei ist zwischen den folgenden zwei Fallen zu unterscheiden.

Bei der Uberfithrung in den zollrechtlich freien Verkehr sind dem Lieferanten
der Empfanger der Lieferung und das dafiir geschuldete Entgelt bekannt

Die anschliessende Lieferung an den Kunden gilt als im Ausland erbracht
(Art. 4 MWSTV, & Ziff. 2.5), folglich unterliegt sie nicht der Inlandsteuer.

In diesem Fall fuhrt das Geschéaft zwischen dem Lieferanten und dem Kéaufer des ab
dem Lager gelieferten Gegenstandes zur Einfuhr. In der Zollanmeldung wird der
Kaufer des ab dem Lager gelieferten Gegenstandes sowohl als Importeur als auch
als Empfanger aufgefthrt.

Die Einfuhrsteuer wird vom Entgelt am Bestimmungsort im Inland berechnet, das der

Kaufer seinem Lieferanten fur den ab Lager gelieferten Gegenstand schuldet
(= Beispiel 1 unter Ziff. 2.4).
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Der Bestimmungsort im Inland ist das Lager, wenn der Kéaufer den Gegenstand dort
abholt (Ubernahme des Gegenstandes ab Lager durch den Kaufer). Wenn der
Gegenstand durch den Lieferanten zum Kaufer transportiert oder versendet wird, ist
der Bestimmungsort der Ort, an dem der Gegenstand nach dem Verlassen des
Lagers transportiert wird (Transport oder Versenden des Gegenstandes durch den
Lieferanten).

Beispiel 1

Ausléandischer Lieferant ohne Unterstellungserkldarung Ausland

Ein auslandischer Lieferant verfligt im Inland tber ein Lager, von dem aus er seinen
Exklusivvertreter beliefert. Bei der Einfuhr der Gegenstdnde sind der Name des
Empféngers und das Entgelt bekannt (Verkaufspreis an den Exklusivvertreter).
Deshalb gilt die nachfolgende Lieferung an den Exklusivvertreter ab Lager im Inland
als im Ausland erbracht und unterliegt nicht der Inlandsteuer. Dies gilt auch dann,
wenn das Lager dem Exklusivvertreter gehort.

Beispiel 2

Ausléandischer Lieferant mit Unterstellungserkldrung Ausland, ohne Verzicht
auf deren Anwendung

Wenn der ausléndische Lieferant diese Lieferung mit der ESTV abrechnen will, kann
er bei dieser eine Bewilligung beantragen (Unterstellungserklérung Ausland), was den
Eintrag im schweizerischen MWST-Register zur Folge hat (& Ziff. 2.4). Wenn der
Lieferant den Gegenstand mittels Unterstellungserkldrung Ausland einftihrt, gilt seine
anschliessende Lieferung des Gegenstandes an den Kunden als im Inland erbracht.

In der Zollanmeldung wird als Importeur der ausldndische Lieferant per Adresse
seines inldndischen Steuervertreters aufgefiihrt.

Die Einfuhrsteuer wird vom Marktwert am inldndischen Bestimmungsort berechnet.
Als Marktwert gilt, was der Importeur (= ausléndischer Lieferant) auf der Stufe, auf der
die Einfuhr bewirkt wird, an einen selbsténdigen Lieferanten im Herkunftsland der
Gegenstande zum Zeitpunkt der Entstehung der Einfuhrsteuerschuld unter den
Bedingungen des freien Wettbewerbs zahlen muisste, um die gleichen Gegensténde
zu erhalten; dem Marktwert gleichgestellt ist das Entgelt, das der Lieferant beim
Einkauf entrichtet, sofern dieser Einkauf in Zusammenhang mit der Einfuhr steht. Aus
Vereinfachungsgriinden lasst es die Verwaltungspraxis auch zu, dass die
Einfuhrsteuer vom Entgelt am Bestimmungsort im Inland berechnet wird, das der
Kéufer dem ausldndischen Lieferanten fiir den ab Lager gelieferten Gegenstand
schuldet (= Beispiel 1 unter Ziff. 2.4; Rechnung des ausléndischen Lieferanten an
den Ké&ufer).

Praxis ab 01.01.2018.
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Bei der Uberfithrung in den zollrechtlich freien Verkehr sind dem Lieferanten
der Empfanger der Lieferung und/oder das geschuldete Entgelt nicht bekannt

Als Ort der nachfolgenden Lieferung an den Kunden gilt das inlandische Lager, wo
der Gegenstand dem Kunden iibergeben wird (Lieferung und Ubernahme des
Gegenstandes ab Lager durch den Kaufer; Art. 7 Abs. 1 Bst. a MWSTG) oder der
Ort, an dem die Beforderung oder die Versendung des Gegenstandes zum Abnehmer
beginnt (Beférderung oder Versendung durch den Lieferanten; Art. 7 Abs. 1

Bst. b MWSTG). Deshalb unterliegt die Lieferung grundséatzlich der Inlandsteuer.

In der Zollanmeldung erscheint der Lieferant als Importeur per Adresse
des inlandischen Lagers (falls der Lieferant schon im MWST-Register eingetragen
ist; &= Beispiel 2 unter Ziff. 6.1.1).

Die Einfuhrsteuer wird vom Marktwert am inlandischen Bestimmungsort berechnet.
Als Marktwert gilt, was der Importeur (= auslandischer Lieferant) auf der Stufe, auf
der die Einfuhr bewirkt wird, an einen selbstandigen Lieferanten im Herkunftsland der
Gegenstande zum Zeitpunkt der Entstehung der Einfuhrsteuerschuld unter den
Bedingungen des freien Wettbewerbs zahlen miisste, um die gleichen Gegenstande
zu erhalten; dem Marktwert gleichgestellt ist das Entgelt, das der Lieferant beim
Einkauf entrichtet, sofern dieser Einkauf in Zusammenhang mit der Einfuhr steht. Aus
Vereinfachungsgriinden lasst es die Verwaltungspraxis fur den auslandischen
Lieferanten (Wahlrecht) auch zu, dass als Marktwert der Verkaufspreis abzuglich 10
% angenommen wird, den der Lieferant beim Verkauf an einen unabh&ngigen Dritten
auf derselben Handelsstufe berechnen wirde (Engros-, Detailhandel usw.). Wenn der
Lieferant seine Tatigkeit auf verschiedenen Stufen austbt (z.B. Verkauf an
Grosshandler und Endkonsumenten), ist die dem Endkonsum am nachsten gelegene
Stufe massgebend.

Beispiel

Ein Hersteller verfiigt tiber ein Lager im Inland, ab dem er seine verschiedenen
Wiederverkéufer nach deren aktuellen Bedlirfnissen beliefert. Bei der Einfuhr der
Gegenstande, die fiir sein Warenlager bestimmt sind, ist zwar das Entgelt bekannt
(Verkaufspreis an die Wiederverkéufer), jedoch nicht der Name des jeweiligen
Kéufers. Deshalb unterliegen die nachfolgenden Lieferungen ab dem inléndischen
Lager der Inlandsteuer.

Praxis ab 01.01.2018.
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Ein inlandischer Lieferant liefert ab einem Lager im Ausland

Ein inlandischer Lieferant betreibt ein Lager im Ausland. Die fur die Kunden
bestimmten Gegenstande werden ab diesem Lager geliefert. Da sich der Ort der
Lieferung im Ausland befindet, unterliegen die Lieferungen dieses Lieferanten nicht
der Inlandsteuer (im Ausland erzielte Umséatze). Das vorgangige Verbringen oder
Verbringenlassen der Gegenstande ins Auslieferungslager ist ebenfalls von der
Inlandsteuer befreit (Art. 23 Abs. 2 Ziff. 4 MWSTG), sofern der Export
nachgewiesen werden kann, vorzugsweise mit einer Veranlagungsverfigung der
EZV. Auf der Zollanmeldung bei der Ausfuhr wird der Preis der Gegenstande franko
Schweizergrenze deklariert, der zum Zeitpunkt des Exports einen Dritten in Rechnung
gestellt wirde.

Veredelungsverkehr

Begriff

Beim Veredelungsverkehr geht es um die Ein- und Ausfuhr von Gegenstanden
zwecks Bearbeitung, Verarbeitung oder Ausbesserung derselben. Der Begriff der
Veredelung umfasst also nicht nur das eigentliche Veredeln (z.B. Anbau eines
Getriebes an einen Motor), sondern auch das Reparieren - beispielsweise
Wiederherstellung der Funktionstichtigkeit, d.h. der urspriingliche Zustand eines
Gegenstandes wird wieder hergestellt - oder Abfillen und Verpacken. Beim Abfillen
und Verpacken ist zu erwdhnen, dass die nachstehend beschriebenen steuerlichen
Folgen auch eintreten, obwohl das fur Dritte erbrachte Abfillen beziehungsweise
Verpacken nicht als Bearbeitung der abzufiillenden beziehungsweise zu
verpackenden Gegenstande gilt, sondern als eigenstandige Lieferung.

Inlandlieferungen an nicht steuerpflichtige Abnehmer zwecks Ausfuhr;
Bearbeitung vor der Ausfuhr

Bezieht ein auslandisches Unternehmen von einer steuerpflichtigen Person im Inland
einen Gegenstand, den es vor der Ausfuhr im Inland von einem oder mehreren
anderen steuerpflichtigen Personen bearbeiten lasst, erbringt das auslandische
Unternehmen im Inland keine Lieferung.

Um bei den inlandischen, steuerpflichtigen Personen eine Steuerbefreiung wegen
Ausfuhr zu erméglichen, wird gemass der in den Formularen Nr. 1303 / 1304
beschriebenen Praxis vorgegangen. Diese Formulare sind auf der Website der ESTV
abrufbar.
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Ausfuhr von Gegenstanden zur Veredelung und Wiedereinfuhr

Zollrechtlich bestehen bei der Ausfuhr zur Veredelung im Ausland und
anschliessender Wiedereinfuhr zwei Moglichkeiten der Veranlagung:

a) Der Gegenstand wird im Ausfuhrverfahren zur Ausfuhr veranlagt, im Ausland
veredelt und anschliessend nach dem Zollverfahren der Uberfiihrung in den
zollrechtlich freien Verkehr zur Einfuhr veranlagt.

Die Einfuhrsteuer wird auf dem Entgelt fir die im Ausland ausgefiihrten
Arbeiten am Gegenstand berechnet (Art. 3 Bst. d Ziff. 2 MWSTG), der zur
Lohnveredlung im Rahmen eines Werkvertrags nach dem Ausfuhrverfahren
(Art. 61 ZG) ins Ausland verbracht worden ist und an den Absender im Inland
zurtickgesandt wird (Art. 54 Abs. 1 Bst. f MWSTQG).

Der Wert des Gegenstandes als solcher wird bei der (Wieder-)Einfuhr nicht
besteuert (Art. 53 Abs. 1 Bst. | MWSTQ).

b) Der Gegenstand wird nach dem Zollverfahren der passiven Veredelung zur
Ausfuhr veranlagt, im Ausland veredelt und anschliessend wiedereingefuhrt,
indem das Zollverfahren der passiven Veredelung ordnungsgemass
abgeschlossen wird.

Die Einfuhrsteuer wird auf dem Entgelt fir die im Ausland ausgefiihrten
Arbeiten an Gegenstanden berechnet (Art. 3 Bst. d Ziff. 2 MWSTG), die nach
den Artikeln 13 und 60 ZG zur passiven Lohnveredelung im Rahmen eines
Werkvertrags ausgefthrt wurden und an den Absender im Inland
zuriickgesandt werden (Art. 54 Abs. 1 Bst. e MWSTQG).

Wer Gegenstande nach dem Zollverfahren der passiven Veredelung
ins Ausland verbringen will, braucht eine Bewilligung der EZV.

Einfuhr von Gegenstanden zur Veredelung und Wiederausfuhr
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Befordert oder versendet ein auslandisches, nicht als steuerpflichtige Person
eingetragenes Unternehmen einen Gegenstand ins Inland, den es dort von einem
inlandischen Unternehmen veredeln lasst (sog. Lohnveredelung), und wird der
Gegenstand anschliessend zurtickgesandt, handelt es sich beim auslandischen
Unternehmen nicht um eine Lieferung, sondern um eine blosse Ubergabe eines
Gegenstandes zwecks Bearbeitung. Das auslandische Unternehmen muss sich
deswegen im Inland nicht als steuerpflichtige Person eintragen lassen. Importeur der
Gegenstande ist der inlandische Veredler.

Der Gegenstand kann in den zollrechtlich freien Verkehr tberfiihrt oder nach dem
Zollverfahren der aktiven Veredelung ins Inland verbracht werden.

@ Wer Gegenstande nach dem Zollverfahren der aktiven Veredelung ins
Inland verbringen will, braucht eine Bewilligung der EZV.

a) Wird ein Gegenstand in den zollrechtlich freien Verkehr tberfihrt, wird die
Einfuhrsteuer erhoben. Sie berechnet sich vom Marktwert des eingefiihrten
Gegenstandes am inlandischen Bestimmungsort. Als Marktwert gilt, was der
Importeur auf der Stufe, auf der die Einfuhr bewirkt wird, an einen
selbststandigen Lieferanten im Herkunftsland der Gegenstande zum Zeitpunkt
der Entstehung der Einfuhrsteuerschuld nach Artikel 56 MWSTG unter den
Bedingungen des freien Wettbewerbs zahlen misste, um die gleichen
Gegenstande zu erhalten. Die Kosten fur das Befordern oder Versenden und
alle damit zusammenhangenden Leistungen bis zum Bestimmungsort im Inland
sind darin einzubeziehen, soweit sie nicht schon enthalten sind (Art. 54
Abs. 1 Bst. g und Abs. 3 MWSTQG).

Der steuerpflichtige Veredelungsbetrieb kann die von der EZV erhobene
Einfuhrsteuer im Sinne einer Ausnahme als Vorsteuer geltend machen, sofern
folgende Voraussetzungen gemeinsam erfullt sind:
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b)

® Der Veredelungsbetrieb (= Importeur) rechnet nach der effektiven
Methode ab und ist zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt (falls er nach
Saldo- oder Pauschalsteuersatzen abrechnet oder die Vorsteuer nicht
oder nur teilweise abziehen kann, ist es vorteilhafter, den zu
veredelnden Gegenstand nach der Methode der aktiven Veredelung
einzufihren, die weiter unten beschrieben wird); und

® der Gegenstand wird vom Veredelungsbetrieb nach erfolgter
Veredelung wieder an seinen auslandischen Auftraggeber exportiert
(befordert oder versandt). Der auslandische Auftraggeber kann den
veredelten Gegenstand auch beim Veredelungsbetrieb abholen oder
einen Dritten damit beauftragen. Auf der Ausfuhrzollanmeldung sind
neben den Kosten fiir die Veredelungsleistung und fir das hinzugeflgte
Material auch der Wert und das Gewicht des zur Veredelung
Ubergebenen Gegenstandes zu deklarieren. Weist der auslandische
Auftraggeber den Veredelungsbetrieb an, den veredelten Gegenstand
an seinen Abnehmer im In- oder Ausland weiterzugeben, ist das in
Ziffer 7.4.2 oder Ziffer 7.5 Gesagte zu beachten.

Insgesamt obliegt es dem Veredelungsbetrieb, den Wiederexport des
veredelten Gegenstandes nachzuweisen, um einerseits die Einfuhrsteuer im
Zusammenhang mit der Einfuhr des zu veredelnden Gegenstandes geltend
machen zu kdnnen, andererseits um seine Veredelungsleistung steuerbefreit
erbringen zu kdnnen.

Bei der Einfuhr wird der Gegenstand nach dem Zollverfahren der aktiven
Veredelung im Nichterhebungsverfahren veranlagt.

Bei diesem Verfahren wird die Einfuhrsteuer nicht erhoben, sofern der
Veredelungsbetrieb im Register der steuerpflichtigen Personen eingetragen ist
und das Verfahren durch den Wiederexport des veredelten Gegenstandes
abgeschlossen wird. Der Nachweis des Wiederexports berechtigt den
Veredelungsbetrieb ebenfalls, seine Leistung steuerbefreit zu erbringen.

Bei der Einfuhr wird der Gegenstand nach dem Zollverfahren der aktiven
Veredelung mit Ruckerstattung veranlagt, wenn der Gesuchsteller es
beantragt oder wenn die Zahlung allféalliger Abgaben als gefahrdet erscheint.

Bei diesem Verfahren wird die Einfuhrsteuer auf dem Marktwert des

eingefihrten Gegenstandes am Bestimmungsort erhoben (&= Bst. a hiervor).
Beim ordnungsgemassen Abschluss dieses Zollverfahrens erstattet die EZV
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die bei der Einfuhr erhobene Einfuhrsteuer, sofern der Veredelungsbetrieb
diese nicht bei der ESTV als Vorsteuer geltend machen kann (z.B. weil er mit
Saldo- oder Pauschalsteuersatzen abrechnet).

Néahere Auskinfte zum Zollverfahren der aktiven Veredelung erteilt die
Oberzolldirektion, Sektion Zollbegiinstigungen, Ausfuhrbeitrage,
Veredelungsverkehr, 3003 Bern.

Auslandische Unternehmen, die Inlandlieferungen ausfiihren

Ein inlandischer Lohnveredler

Ausléndische Verkauf des | Kéufer/Kunde
Unternehmung (A) Gegenstandes von A (C)
nach Veredelung

Ubergabe des 3
zu veredelnden Ubergabe des
Gegenstands im Gegenstands im
Auftrag von A Auftrag von A

Lohnveredler (B)

Lasst ein auslandisches Unternehmen (A) einen Gegenstand im Inland veredeln und
beauftragt es den Lohnveredler (B), den veredelten Gegenstand an seinen Abnehmer
mit Sitz im Ausland (C) weiterzusenden oder diesem den Gegenstand im Inland zur
Abholung und zum Wiederexport zur Verfiigung zu stellen, erbringt A eine von der
Inlandsteuer befreite Lieferung im Inland, sofern der Export des Gegenstands
ordnungsgemass nachgewiesen wird. Dabei spielt es aus mehrwertsteuerrechtlicher
Sicht keine Rolle, ob C im gleichen Land domiziliert ist wie A oder nicht.

Der Gegenstand kann nach dem Zollverfahren der Uberfiihrung in den zollrechtlich

freien Verkehr oder bei Vorhandensein einer entsprechenden Bewilligung der EZV
nach dem Zollverfahren der aktiven Veredelung ins Inland verbracht werden.
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Bei Uberfiihrung in den zollrechtlich freien Verkehr wird die Einfuhrsteuer auf dem
Marktwert des eingefuhrten Gegenstandes am Bestimmungsort erhoben (&
Ziff. 7.4.1 Bst. a). Bei Anwendung des Zollverfahrens der aktiven Veredelung wird

die Einfuhrsteuer je nach Art der von der EZV ausgestellten Bewilligung erhoben oder
nicht. Wenn sie erhoben wird (keine Steuerbefreiung nach Art. 53 Abs. 1 Bst. j

MWSTG), berechnet sie sich entsprechend den vorhergehenden Ausfiihrungen auf

dem Marktwert des eingefuihrten Gegenstandes am Bestimmungsort.

Bezuglich der Vorsteuerabzugsberechtigung gilt Folgendes:

* |st A nicht steuerpflichtig, darf B im Rahmen der Verwaltungspraxis die
Einfuhrsteuer als Vorsteuer geltend machen (B = Importeur) unter
Bertcksichtigung von Artikel 28 MWSTG und in Anlehnung an Ziffer 7.4.1.
Zudem sieht die ESTV davon ab, A aufgrund derartiger Umsatze ins Register
der steuerpflichtigen Personen einzutragen, sofern A dies nicht beantragt.

* |st A steuerpflichtig, ist er als Importeur (per Adresse seines Fiskal-vertreters)
der unbearbeiteten Gegenstande auf der Einfuhrzollanmeldung anzugeben
(B = Empfanger). In diesem Fall kann A die der EZV entrichtete Einfuhrsteuer
als Vorsteuer geltend machen, sofern er im Besitz der entsprechenden
Veranlagungsverfiigung ist.

Die Veredelungsleistung von B ist steuerbefreit, ungeachtet dessen, ob A, B oder C
den veredelten Gegenstand direkt ins Ausland befordert oder versendet. Die Ausfuhr
Ist nachzuweisen; vorzugsweise anhand einer Veranlagungsverfigung der EZV.

Mehr als ein inlandischer Lohnveredler

Werden nacheinander mehrere inlandische Lohnveredler vom auslandischen
Unternehmen mit der Veredelung und anschliessenden Weiterleitung von
Gegenstanden ins Ausland beauftragt, ist bei den inlandischen Lohnveredlern unter
bestimmten Voraussetzungen eine Steuerbefreiung vorgesehen. Naheres dazu geht
aus den Formularen Nr. 1342 / 1343 hervor.

Lohnveredelungsauftrag durch den auslandischen Endabnehmer

Das auslandische Unternehmen (A) erbringt keine im Inland steuerbare Lieferung,
wenn nicht es, sondern der Kéaufer des Gegenstands (C) den Auftrag zur Veredelung
des Gegenstandes im Inland erteilt hat. In diesen Féllen erbringt A eine Lieferung im
Ausland. Die steuerlichen Folgen bei dem Lohnveredeler (B) (Abzug der
Einfuhrsteuer als Vorsteuer; Steuerbefreiung der Veredelungsleistung) richten sich
nach dem unter Ziffer 7.4.1 Gesagten.

PDF erstellt am 31.03.20 um 11:35


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/06/TEILII-7-7.4-7.4.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/06/TEILII-7-7.4-7.4.1
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a53
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a53
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a28
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/06/TEILII-7-7.4-7.4.1
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/dienstleistungen/formulare-pdf.html
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/06/TEILII-7-7.4-7.4.1

MWST-Info 06

7.5

8.1

38

Einfuhr von Gegenstianden zur Veredelung ohne Wiederausfuhr

Lasst ein auslandisches Unternehmen (A) einen Gegenstand im Inland veredeln und
beauftragt es den inlandischen Lohnveredler (B), den veredelten Gegenstand an
seinen Abnehmer (C) im Inland weiterzusenden, erbringt das auslandische
Unternehmen (A) eine Lieferung im Inland, welche grundséatzlich dessen
Steuerpflicht auslost.

Auf der Einfuhrzollanmeldung erscheinen das auslandische Unternehmen (A) als
Importeur und der Lohnveredler (B) als Empfanger. Die Einfuhrsteuer berechnet
sich auf dem Marktwert des eingefiihrten Gegenstandes am inlandischen
Bestimmungsort (&= Ziff. 7.4.1 Bst. a hiervor; Art. 54 Abs. 1 Bst. g und

Abs. 3 MWSTQ).

Weder der Lohnveredler (B) noch der Abnehmer (C) sind berechtigt, die Einfuhrsteuer
als Vorsteuer geltend zu machen, die auf der Einfuhr des Gegenstandes erhoben
wird, der B zur Veredelung tbergeben wurde.

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Lieferung bei Vermietungs- und Leasinggeschaften

Die voriuibergehende oder dauerhafte Uberlassung eines beweglichen oder
unbeweglichen Gegenstandes an einen Dritten zum Gebrauch (z.B. Vermietung,
Verleasen) oder zur Nutzung (z.B. Verpachtung) gilt als Lieferung im Sinne der
MWST. Obwonhl die Uberlassung zum Gebrauch oder zur Nutzung fiir eine bestimmte
Dauer erbracht wird, befindet sich der Ort der Lieferung nur an einem einzigen Ort,
ohne Berlcksichtigung spaterer Ortswechsel des Gegenstandes.

Ort der Vermietung/des Verleasens

Wenn der Mieter/Leasingnehmer (oder in dessen Auftrag ein Dritter) den Gegenstand
beim Vermieter/Leasinggeber abholt, gilt die Uberlassung an dem Ort als erfolgt, an
dem sich der Gegenstand bei Abholung befindet (Belegenheitsort bei Abholung,

Art. 7 Abs. 1 Bst. a MWSTQ).
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Wenn der Vermieter/Leasinggeber den Gegenstand zum Mieter/Leasingnehmer (oder
an einen von diesem bezeichneten Ort) befordert oder versendet, gilt die
Uberlassung an dem Ort als erfolgt, an dem die Beférderung oder der Versand
beginnt (Ort des Beférderungs- oder Versandbeginns, Art. 7 Abs. 1 Bst. b MWSTG).

Die Vermietung und das Verleasen von Gegenstanden ab dem Inland gelten
demzufolge als Inlandumsatze, und zwar ungeachtet dessen, ob die Gegenstande im
Inland verbleiben oder wahrend der ganzen oder eines Teils der Miet-/Leasingdauer
exportiert werden. Werden inlandische Gegenstande dem Mieter/Leasingnehmer an
einem Ort im Ausland beigestellt, ist der Ort der Lieferung dort, wo die Verschiebung
zum Beistellort beginnt, d.h. im Inland.

& Zur Frage, ob bei der Ausfuhr von Miet-/Leasinggegenstanden eine
Steuerbefreiung maglich ist oder nicht, ist Ziffer 8.2.2 zu beachten.

Um Lieferungen im Ausland handelt es sich dann, wenn sich die Gegenstande bei
Vertragsabschluss bereits im Ausland befinden und von dort aus vermietet/verleast
werden. Solche - nicht der Inlandsteuer unterliegenden - Lieferungen im Ausland sind
buch- und belegmassig zu dokumentieren. Die Einfuhr dieser Gegenstande ins
Inland unterliegt grundsatzlich der Einfuhrsteuer. Bei spateren Lieferungen (Verkauf,
Weitervermietung) dieser Gegenstande im Inland kann ein auslandischer Vermieter
steuerpflichtig werden.

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Grenziiberschreitende Vermietungs-/Leasinggeschafte

Einfuhren

Ein Gegenstand, der sich im Zeitpunkt seiner Uberlassung im Ausland befindet, wird
ins Inland vermietet oder verleast. Der Vermieter/Leasinggeber (A) fuhrt in jedem Fall
eine Lieferung im Ausland aus (Art. 7 MWSTGQG), wobei es keine Rolle spielt, ob der
Gegenstand vom Mieter/Leasingnehmer (B) abgeholt oder vom
Vermieter/Leasinggeber (A) an den Mieter/Leasingnehmer (B) im Inland versandt
oder befordert wird (&= Ziff. 8.2.1.2.1).

@ Hingegen fuhrt der Vermieter/Leasinggeber (A) eine Lieferung im Inland
aus, wenn er die Beforderung oder den Versand des Gegenstandes
in die Schweiz Gbernimmt, indem er ihn mittels Unterstellungserklarung
Ausland einfuihrt (& Ziff. 2.4 und 8.2.1.2.2).
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Einfuhr nach dem Zollverfahren der voriibergehenden Verwendung

Anlasslich der Einfuhr berechnet die EZV die Einfuhrsteuer vom Marktwert des
vermieteten/verleasten Gegenstandes (& Ziff. 7.4.1 Bst. a) bis zum inlandischen
Bestimmungsort des eingefiihrten Gegenstandes nach Entstehen der Steuerschuld
und allfalliger Einfuhrabgaben (Art. 54 Abs. 1 Bst. g und Abs. 3 MWSTG). Die
Sicherstellung erfolgt mittels Barhinterlage oder Blirgschaft tiber ein Konto im
Zentralisierten Abrechnungsverfahren der Zollverwaltung (ZAZ-Konto).

Das Entgelt fir den Gebrauch von voribergehend eingefiihrten Gegenstéanden wird
bei der Wiederausfuhr der Gegenstande durch die EZV besteuert. Die geschuldete
Einfuhrsteuer bemisst sich vom Mietentgelt am Bestimmungsort beziehungsweise
den Leasingraten, die der auslandische Vermieter/Leasinggeber (A) berechnet hat.
Wird fur den vortibergehenden Gebrauch keine oder eine ermassigte Entschadigung
gefordert, so ist fur die Berechnung der Einfuhrsteuer das Entgelt massgebend, das
einem unabhangigen Dritten berechnet wiirde (Art. 54 Abs. 1 Bst. d MWSTQG).

Der Mieter/Leasingnehmer B wird auf der Einfuhrzollanmeldung als Importeur

genannt. Er kann die von der EZV auf dem Mietentgelt resp. den Leasingraten
erhobene Einfuhrsteuer nach Massgabe von Artikel 28 MWSTG als Vorsteuer
geltend machen.

Uberfiihrung in den zollrechtlich freien Verkehr

Einfuhr des Miet-/Leasinggegenstandes durch den Mieter/Leasingnehmer (B)

Wird ein beweglicher Miet- oder Leasinggegenstand durch den Mieter/Leasingnehmer
(B) in den zollrechtlich freien Verkehr tberfuhrt, berechnet sich die MWST auf der
Einfuhr vom Marktwert des beweglichen Gegenstandes am Bestimmungsort im Inland
(=& Ziff. 7.4.1 Bst. a; Art. 54 Abs. 1 Bst. g und Abs. 3 MWSTQG).

In der Zollanmeldung bei der Einfuhr ist der Mieter/Leasingnehmer (B) als Importeur
und Empfanger aufzufiihren. Zunachst ist der steuerpflichtige Mieter/Leasingnehmer
(B) - unter Berticksichtigung von Artikel 28 ff. MWSTG - grundséatzlich zum vollen
Vorsteuerabzug berechtigt, soweit er den beweglichen Gegenstand im Rahmen einer
unternehmerischen Tatigkeit verwendet, die zum Vorsteuerabzug berechtigt (z.B.
wenn der bewegliche Gegenstand fur die eigene berufliche oder geschéftliche
Tatigkeit oder fur die Untervermietung an Dritte verwendet wird).
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Bei Vertragsende (z.B. bei vorzeitiger Vertragsauflosung oder Ablauf der
Miet-/Leasingdauer) ist vom Mieter/Leasingnehmer (B) Folgendes zu beachten:

® Der Miet-/Leasingvertrag ist beendet und der bewegliche Gegenstand wird
nachgewiesenermassen direkt wieder ausgefiihrt oder vom
Mieter/Leasingnehmer (B) gekauft.

Wenn der Mieter/Leasingnehmer (B) nachweist, dass der Gegenstand wieder
ausgefuhrt wurde (vorzugsweise mit einer Veranlagungsverfiigung der EZV bei
der Ausfuhr) oder wenn er ihn vom Vermieter/Leasinggeber (A) gekauft hat,
muss er den Vorsteuerabzug nicht korrigieren. Allerdings wird beim
nachtraglichen Kauf des beweglichen Gegenstandes am Ende des
Miet-/Leasingvertrags allenfalls die Steuerpflicht des auslandischen Verkaufers

ausgelost (== nachfolgender Merkpunkt @).

® Der Miet-/Leasingvertrag ist beendet und der bewegliche Gegenstand wird
nicht direkt wieder ausgefihrt.

Wird der bewegliche Gegenstand aus irgendeinem Grund nicht direkt wieder
ausgefthrt, namentlich weil der Vermieter/Leasinggeber (A) den Gegenstand
fur seinen eigenen oder fir den Gebrauch durch Dritte im Inland belassen will
(neuer Miet-, Leasing- oder Verkaufsvertrag), muss der
Mieter/Leasingnehmer (B) seinen Vorsteuerabzug korrigieren bis auf den
MWST-Betrag, der aus dem tatsachlich bezahlten Miet-/Leasingentgelt
(Summe der Mieten oder monatlichen Leasingraten) zu berechnen ist (Art. 31
Abs. 1 MWSTG). Ubersteigt das bezahlte Entgelt den Marktwert des
beweglichen Gegenstandes bei der Einfuhr, ist der Vorsteuerabzug héchstens
bis zum von der EZV erhobenen Einfuhrsteuerbetrag moglich.

Der bisherige Mieter/Leasingnehmer (B) muss seinen Vorsteuerabzug
ebenfalls dann korrigieren, wenn der Vermieter/Leasinggeber (A) den
beweglichen Gegenstand an einen Dritten (C) liefert und der bisherige
Mieter/Leasingnehmer (B) zwar nach wie vor Gber den beweglichen
Gegenstand verfiigen kann, allerdings kiinftig mittels eines neuen
Rechtsgeschafts (z.B. C kauft den Gegenstand von A und Uberlasst ihn B zum
Gebrauch oder zur Nutzung).

41 PDF erstellt am 31.03.20 um 11:35


https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a31
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a31

MWST-Info 06

42

Wird ein vermieteter/verleaster beweglicher Gegenstand im zollrechtlich
freien Verkehr nach Beendigung des Miet-/Leasingverhéltnisses nicht
unmittelbar nach dem Ausfuhrverfahren (Art. 61 ZG) veranlagt, sondern
einem weiteren Abnehmer (von A an B oder C) im Inland geliefert, 16st
dies beim auslandischen Vermieter/Leasinggeber/Verkaufer allenfalls die
Steuerpflicht aus.

Vermieter/
Leasinggeber (A)

Dritter Empfanger/
Kéufer (C)

Ubergabe des
Gegenstands bei
Vertragsende mit A

Mieter/
Leasingnehmer (B)

Der Vermieter/Leasinggeber (A) hat die Moglichkeit, bei der ESTV
eine Bewilligung fir die Anwendung des vereinfachten Einfuhrverfahrens zu
beantragen (Unterstellungserklarung Ausland; &= Ziff. 2.4).

Leasingvertrag mit Vollamortisation

Bei einem Vollamortisationsvertrag (Full-pay-out-Vertrag) berechnet sich die
Einfuhrsteuer vom Gesamtaufkommen der Leasingraten am inlandischen
Bestimmungsort (&= sinngemass Ziff. 7.4.1 Bst. a; Art. 54 Abs. 1 Bst. g und

Abs. 3 MWSTGQG). Dieses Gesamtaufkommen entspricht der wahrend der
Leasingvertragszeit (Grundlaufzeit) zu bezahlenden Summe der Leasingraten. Ein
Vollamortisationsvertrag liegt vor, wenn ein Leasinggegenstand mit den Leasingraten
vollstandig finanziert wird.

Leasingvertrag mit Teilamortisation

Bei einem Teilamortisationsvertrag (Non-full-pay-out-Vertrag) berechnet sich die
Einfuhrsteuer vom Marktwert der eingefiihrten Gegenstande am inlandischen
Bestimmungsort (&= sinngemass Ziff. 7.4.1 Bst. a; Art. 54 Abs. 1 Bst. g und
Abs. 3 MWSTQ).

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.
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8.2.1.2.2 Einfuhr des vermieteten/verleasten Gegenstands durch den

8.2.2

43

Vermieter/Leasinggeber (A) mittels Unterstellungserklarung Ausland

Falls der im Inland im MWST-Register eingetragene Vermieter/Leasinggeber (A) den
Gegenstand ins Inland transportiert oder versendet und mittels
Unterstellungserklarung Ausland importiert (als Importeur per Adresse seines
inlandischen Steuervertreters), kann er die Einfuhrsteuer als Vorsteuer abziehen. Er
fakturiert und deklariert gegentiber der ESTV die Inlandsteuer auf den Entgelten aus
Vermietung, Leasing und allfalligen Verkaufen.

Ausfuhren

Wird der Gegenstand einem Dritten im Inland zum Gebrauch oder zur Nutzung
uberlassen, unterliegt die Uberlassung der Inlandsteuer.

Eine solche Uberlassung zum Gebrauch oder zur Nutzung im Inland kann von der
Inlandsteuer befreit werden, sofern einwandfrei nachgewiesen werden kann, dass
der Uberlassene Gegenstand vom Leistungsempfanger (Mieter/Leasingnehmer)
selbst (iberwiegend im Ausland genutzt wird (Art. 23 Abs. 2 Ziff. 2 MWSTQG).
Dabei ist es nicht von Bedeutung, ob der Gberlassene Gegenstand auf Veranlassung
des Vermieters/Leasinggebers ins Ausland verbracht wurde (Uberlassung mit
Beforderung oder Versand durch den Vermieter/Leasinggeber) oder auf
Veranlassung des Mieters/Leasingnehmers (Abholung des Gegenstandes durch den
Mieter/Leasingnehmer beim Vermieter/Leasinggeber).

Die Uberwiegende Nutzung im Ausland kann mit einem schweizerischen
Zolldokument oder einem solchen desjenigen Landes nachgewiesen werden, in dem
der Gegenstand Uberwiegend genutzt wurde, oder mit anderen verlasslichen
Dokumenten, aus denen die Einhaltung dieser Voraussetzung glaubhaft hervorgeht.
Das Kriterium zur Feststellung der tberwiegenden Nutzung ist grundsatzlich die
Nutzungsdauer. Bei Beférderungsmitteln kann zur Bestimmung der Uberwiegenden
Nutzung ebenfalls die Kilometerleistung herangezogen werden.
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8.3

Abzugrenzen vom zuvor Gesagten sind Lieferungen im Ausland. Befindet sich ein
Gegenstand (inkl. Beforderungsmittel aller Art) bei Vertragsbeginn bereits im
Ausland (eine frihere Ausfuhr kann z.B. mit einer Veranlagungsverfiigung der EZV
oder aber auch mit einem Dokument des Zollverfahrens der vortibergehenden
Verwendung belegt werden) und wird dieser im Ausland weitervermietet/-verleast,
liegt eine Auslandlieferung vor, die nicht der Inlandsteuer unterliegt (dies gilt im
Ubrigen auch bei Verausserungen).

Werden die Gegenstande jedoch im Hinblick auf diese Vermietung oder

dieses Leasing ins Ausland verbracht (der Vertrag beginnt, solange sich der
Gegenstand noch im Inland befindet), handelt es sich nach den vorstehenden
Erlauterungen (& Ziff. 8.1) um eine Inlandlieferung.

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Werkvertragliche Lieferung mit Miet- oder Leasingkomponente

Werden Mietgegenstande im Rahmen eines Werkvertrages installiert oder montiert,
befindet sich der Ort der Lieferung dort, wo der installierte oder montierte Gegenstand
dem Empfanger Gibergeben wird (Art. 7 Abs. 1 Bst. a MWSTG), beziehungsweise
dort, wo die Installation oder Montage vorgenommen wird.

Beispiel 1

Inlandlieferung

Ein auslandischer Unternehmer vermietet eine Maschine zu den Konditionen
geliefert und beim Kunden montiert®, Er fiihrt sie ins Inland ein und montiert sie
vertragsgemdss. Der Ort der Ablieferung nach der Montage befindet sich im Inland.
Durch solche Vermietungsleistungen im Inland kann der Unternehmer im Inland
steuerpflichtig werden (Art. 10 Abs. 1 MWSTG) und muss sich in diesem Fall bei
der ESTV als steuerpflichtige Person anmelden.

Beispiel 2

Auslandlieferung

Ein inldndischer Unternehmer vermietet eine Maschine zu den Konditionen ,geliefert
und beim Kunden montiert®. Er transportiert diese ins Ausland und montiert sie
vertragsgemdss. Der Ort der Ablieferung nach der Montage befindet sich im Ausland.
Die Lieferung unterliegt deshalb nicht der Inlandsteuer. Die Ausfuhr des Materials
muss nachgewiesen sein, vorzugsweise mit einer Veranlagungsverfiigung bei der
Ausfuhr der EZV. Die Lieferung im Ausland auf Grund eines Werkvertrags ist buch-
und belegméssig nachzuweisen.
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Das Carnet ATA, wie auch andere Dokumente fir das Verfahren der
vorubergehenden Verwendung, gilt als Ausfuhrdokument fir Gegenstande, die im
Rahmen eines Werkvertrages (oder einer Vereinbarung, die aus werk- und
mietvertraglichen Elementen besteht) entgeltlich zum Gebrauch Uberlassen werden.
Die steuerpflichtige Person kann die Ausfuhr mit einer Fotokopie dieses Dokumentes
belegen.
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Teil lll

Dienstleistungen

Was ist eine Dienstleistung?

Als Dienstleistung gilt grundsatzlich jede Leistung, die nicht eine Lieferung ist. Eine
Dienstleistung liegt auch vor, wenn immaterielle Werte und Rechte tberlassen
werden oder eine Handlung unterlassen oder eine Handlung beziehungsweise ein
Zustand geduldet wird (Art. 3 Bst. e MWSTQ).

@ Im schweizerischen Mehrwertsteuerrecht gelten die Vermietung von
Gegenstanden, das Vornehmen von Reparaturen und

sonstigen Arbeiten an Gegenstanden sowie deren Installation vor Ort als
Lieferungen (&= Teil Il Ziff. 1).

Wie bestimmt sich der Ort einer Dienstleistung?

Damit eine Dienstleistung steuerbar ist, muss sie als im Inland erbracht gelten (zum
Begriff des Inlands &= Teil | Ziff. 2). Befindet sich der Ort einer Dienst-leistung nicht
im Inland, gilt sie als im Ausland erbracht und unterliegt demzufolge nicht der
Inlandsteuer. Der Ort einer Dienstleistung bestimmt sich - je nach der Natur einer
erbrachten Leistung - nach den folgenden Kriterien.
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Schema zur Ortsbestimmung einer Dienstleistung im Ausschlussverfahren

47

Handelt es sich um Dienstleistungen wie
Heilbehandlungen, Pflegeleistungen,
Kérperpflege usw., die typischerweise

unmittelbar gegenuber physisch
anwesenden Personen erbracht werden?

|
Mein
L 4

Handelt es sich um Dienstleistungen
eines Reiseblros oder von
Organisatoren von Veranstaltungen?

Erbringerort
(= Ziff. 2.2)

|
MNein

¥

Handelt es sich um Dienstleistungen auf
dem Gebiet der Kultur, der Kinste, des
Sports, der Wissenschaft, des
Unterrichts, der Unterhaltung oder um
ahnliche Leistungen?

|
Nein
¥

h 4

JEI F

Tatigkeitsort
(= Ziff. 2.3)

Handelt es sich um gastgewerbliche
Leistungen?

|
MNein
¥

Handelt es sich um
Personenbeforderungsleistungen?

_ Ja—»

|
MNein
¥

Handelt es sich um Dienstleistungen im
Zusammenhang mit einem Grundstick?

Ja >

Ort der
zurickgelegten
Strecke
(= Ziff. 2.4)

|
MNein
¥

Ort der gelegenen
Sache
(= Ziff. 2.5)

Handelt es sich um
Beherbergungsleistungen?

Ja

|
MNein

¥
Handelt es sich um Dienstleistungen im
Bereich der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit?

|
Nein
¥

Empfangerort als Auffangregel
(= Ziff. 2.1)

Bestimmungsort
(= Ziff. 2.6)
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Empfangerort

Als Ort der Dienstleistung gilt der Ort, an dem der Empfanger der Dienstleistung den
Sitz der wirtschaftlichen Tatigkeit oder eine Betriebsstatte hat, fir welche die
Dienstleistung erbracht wird. Beim Fehlen eines solchen Sitzes oder einer solchen
Betriebsstéatte ist der Wohnort oder der Ort seines Ublichen Aufenthaltes massgebend
(Art. 8 Abs. 1 MWSTQG). Diese Ortsbestimmung umfasst im Sinne einer
Auffangregel alle Dienstleistungen, deren Ort sich nicht nach einer anderen
Ortsbestimmungsregel richtet.

Folgende Dienstleistungen unterliegen dem Empfangerortsprinzip (nicht
abschliessende Aufzahlung):

® Abtreten und EinrAumen von Immaterialgtiter- und &hnlichen Rechten;
® Werbung;

® |Leistungen von Beratern, Vermégensverwaltern, Treuhandern, Anwalten usw.;
® Managementdienstleistungen;

® Datenverarbeitung;

® Personalverleih;

® Telekommunikation und elektronische Dienstleistungen;

® Guterbeférderung;

® Bank-, Finanz- und Versicherungsleistungen;

® Entsorgungsleistungen;

® Vermittlung (ohne Vermittlung von Immobilien);

® Verzicht, eine gewerbliche oder berufliche Tatigkeit auszuiiben oder Rechte
wahrzunehmen.

Ist der Leistungsempfanger im Inland domiziliert, unterliegen solche Leistungen
grundsatzlich der Inlandsteuer beziehungsweise ist die Bezugsteuer geschuldet.
Werden solche Leistungen an einen im Ausland domizilierten Empfanger erbracht,
unterliegen sie nicht der Inlandsteuer. Leistungen, die nach Artikel 21 MWSTG von
der Steuer ausgenommen oder nach Artikel 23 MWSTG von der Steuer befreit sind,
unterliegen nicht der Bezugsteuer (Art. 45a MWSTQ).
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2.2

In den Ziffern 2.2 - 2.6 genannten Fallen wird vom Empféangerortsprinzip
abgewichen.

@ Werden Dienstleistungen an Personengesamtheiten ohne eigene
Rechtspersonlichkeit (z.B. einfache Gesellschaften oder
Erbengemeinschaften) erbracht, bestimmt sich der Ort der Dienstleistung
gemass Artikel 8 Absatz 1 MWSTG nach dem Kopfprinzip, sofern kein
einheitlicher Sitz der wirtschaftlichen Tatigkeit gegeben ist. Hat mindestens
die Halfte der beteiligten Personen (Erben, Gesellschafter usw.) Sitz der
wirtschaftlichen Tatigkeit, Wohnort oder Ort des Ublichen Aufenthalts im
Inland, so liegt der Ort der erbrachten Dienstleistungen im Inland.

Ziffer giltig ab 1. Juli 2016 (betreffend Guiltigkeit; & Einleitende Erlauterungen
dieser MWST-Info sowie MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

Erbringerort

Bei Dienstleistungen, die typischerweise unmittelbar gegentber physisch
anwesenden nattrlichen Personen erbracht werden - auch wenn sie ausnahmsweise
aus der Ferne erbracht werden - gilt als Ort der Leistung der Ort, an dem die
dienstleistende Person den Sitz ihrer wirtschaftlichen Tatigkeit oder eine
Betriebsstétte hat. Beim Fehlen eines solchen Sitzes oder einer solchen
Betriebsstétte ist der Wohnort oder der Ort massgebend, von dem aus die
dienstleistende Person tatig wird (Art. 8 Abs. 2 Bst. a und b MWSTQ).

Folgende Dienstleistungen unterliegen dem Erbringerortsprinzip
(nicht abschliessende Aufzéhlung):
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Heilbehandlungen, Therapien, Pflegeleistungen;

Korperpflege (z.B. Leistungen von Coiffeuren oder Kosmetikerinnen);

Ehe-, Familien- und Lebensberatung;

Sozialleistungen und Sozialhilfeleistungen sowie Kinder- und
Jugendbetreuung;

® Dienstleistungen von Reisebtros und Organisatoren von Veranstaltungen.
Das Erbringerortsprinzip gilt fir Reisebiros und Organisatoren von
Veranstaltungen aber nur insoweit, als in Artikel 8 Absatz 2 MWSTG fiir die
betreffende Leistung kein anderer Ort der Leistungserbringung definiert ist,
was beispielsweise bei gastgewerblichen und Beherbergungsleistungen sowie
bei Transportleistungen der Fall ist. Dies auch dann, wenn sie Lieferungen und
Dienstleistungen Dritter in Anspruch nehmen und diese in eigenem Namen
erbringen. Unter das Erbringerortsprinzip fallen beispielsweise Honorare und
Provisionen auf von Dritten erbrachten Leistungen, Buchungsgebuhren und
Gebihren zum Einholen von Visa (& MWST-Info Steuerpflicht und
MWST-Branchen-Info Reisebiiros sowie Kur- und Verkehrsvereine).

Ist der Leistungserbringer im Inland domiziliert, unterliegen solche Leistungen der
Inlandsteuer. Andernfalls unterliegen die Leistungen nicht der Inlandsteuer.

2.3 Tatigkeitsort

Bei folgenden Dienstleistungen ist der Ort der Leistung dort, wo diese Tatigkeiten
tatsachlich ausgetibt oder erbracht werden, einschliesslich der Leistungen der
jeweiligen Veranstalter und der gegebenenfalls damit zusammenhangenden
Leistungen:

Dienstleistungen auf dem Gebiet

® der Kultur und der Kinste;

® des Sportes;

® der Wissenschaft und des Unterrichts;

® der Unterhaltung oder &hnlicher Leistungen.

Ferner gelten gastgewerbliche Leistungen als am Tatigkeitsort erbracht. Dies gilt
auch fir die mobile Gastronomie (Partyservice, Catering usw.).

Der Ort einer solchen Dienstleistung befindet sich somit dort, wo beispielsweise eine
kulturelle oder sportliche Veranstaltung, ein Kongress oder ein Kurs stattfindet.
Erbringt ein Unternehmen mit Sitz im Ausland solche Leistungen im Inland, wird es
grundsatzlich steuerpflichtig (Art. 10 Abs. 1 MWSTG). Erbringt ein Unternehmen mit
Sitz im Inland solche Leistungen im Ausland, unterliegen diese nicht der Inlandsteuer.

50 PDF erstellt am 31.03.20 um 11:35


http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a8
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/02
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/12/TEILA-2-2.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/12/TEILA-2-2.1
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20081110/index.html#a10

MWST-Info 06

24

25

51

Ort der zuriickgelegten Strecke

Als Ort von Personenbefdrderungsleistungen gilt der Ort, an dem die Beforderung
gemessen an der zuriickgelegten Strecke tatsachlich stattfindet. Deshalb ist bei
grenziberschreitenden Beforderungsleistungen grundsatzlich zwischen einem
steuerbaren Inlandanteil und einem nicht steuerbaren Auslandanteil zu
unterscheiden.

E Weitere Informationen zu diesem Thema kdnnen den

MWST-Branchen-Infos Transportwesen, Luftverkehr und Reisebliros
sowie Kur- und Verkehrsvereine entnommen werden.

Ort der gelegenen Sache

Dienstleistungen im Zusammenhang mit Grundsticken gelten als an dem Ort
erbracht, an dem das Grundstiick gelegen ist (Art. 8 Abs. 2 Bst. f MWSTG). Es sind
dies beispielsweise:

® Die Vermittlung, Verwaltung, Begutachtung, Schéatzung eines Grundstiickes
resp. Gebaudes;

® Dienstleistungen beim Erwerb oder der Bestellung von dinglichen Rechten an
einem Grundstick;

® Dienstleistungen im Rahmen der Vorbereitung oder der Koordinierung von
Bauleistungen wie Architektur-, Ingenieur- und Bauaufsichtsleistungen;

® die Uberwachung von Grundstiicken und Gebauden.

Erbringt ein in- oder auslandisches Unternehmen solche Dienstleistungen fur ein im
Inland gelegenes Grundstiick, unterliegen diese Dienstleistungen der Inlandsteuer.

" Weitere Informationen zu diesem Thema kdnnen der
MWST-Branchen-Info Liegenschaftsverwaltung / Vermietung und
Verkauf von Immobilien entnommen werden.
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O

Beherbergungsleistungen gelten ebenfalls am Ort erbracht, an dem die
entsprechende Einrichtung liegt (Hotel, Ferienwohnung, Camping usw.).
Bei mobilen Beherbergungseinrichtungen (z.B. Schiffe, Fahrnisbauten,
Zelte oder Mobilehomes) ist dies der Ort, an dem diese Einrichtung zum
Zwecke der Beherbergung gelegen ist. Die Vermittlung von
Beherbergungsleistungen richtet sich allerdings nach den Bestimmungen
von Artikel 8 Absatz 1 MWSTG (Empfangerortsprinzip) und deren Bezug
von Unternehmen mit Sitz im Ausland (z.B. elektronische
Tourismusplattformen), die nicht im MWST-Register eingetragen sind,
unterliegt der Bezugsteuer.

Weitere Informationen zu den Beherbergungsleistungen kdnnen der
MWST-Branchen-Info Hotel- und Gastgewerbe entnommen werden.

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.

Ort der Entwicklungszusammenarbeit / humanitaren Hilfe

Dienstleistungen im Bereich der internationalen Entwicklungszusammenarbeit und
der humanitaren Hilfe gelten als am Ort erbracht, fur den die Dienstleistungen
bestimmt sind. Liegt dieser Ort im Ausland, unterliegen solche Dienstleistungen nicht
der Inlandsteuer.

E

Weitere Informationen zu diesem Thema kénnen der
MWST-Branchen-Info Hilfsorganisationen, sozialtdtige und karitative
Einrichtungen entnommen werden.
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3 Beispiele von Dienstleistungen im internationalen Verhaltnis

Die nachfolgende schematische Ubersicht und die Tabelle zeigen Beispiele von
grenzuberschreitenden Dienstleistungen sowie deren steuerliche Behandlung. Die
vorliegenden Beispiele sind modellhaft. Im konkreten Fall kdnnen sich aufgrund
anderer gesetzlicher Bestimmungen Abweichungen in der Beurteilung der
Steuerbarkeit ergeben. Dartiber, ob im Rahmen grenztiberschreitender
Dienstleistungen allenfalls eine auslandische MWST geschuldet ist, geben die
dortigen Behorden Auskunft.

Auslandisches Ausldndisches
Unternehmen A1 Unternehmen A2

/

Inldndisches
Unternehmen CH2

Inldndisches /

Unternehmen CH1
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Beispiele

Nr.

Art der
Leistung

Orts-
bestimmung

Leistungs-
erbringer

Leistungs-
empfanger

Steuerliche Behandlung

1

Beratung

Empfangerort

CH1

A1

DL im Ausland:
keine Inlandsteuer
geschuldet.

Werbung

Empfangerort

A2

CH2

DL im Inland: Ob die
Inlandsteuer oder die
Bezugsteuer abzurechnen
ist, hangt von der
Steuerpflicht von A2 ab:

® A2istim
MWST-Register
eingetragen:

A2 rechnet die
Inlandsteuer ab;

* A2 ist nichtim
MWST-Register
eingetragen:

CH2 deklariert die
Bezugsteuer.

Architektur-
leistung bei
Bauwerk
im Inland

Ort der
gelegenen
Sache

CH1

A1

DL im Inland:
CH1 rechnet die
Inlandsteuer ab.

A1

A2

DL im Inland: Bei A1 ist
die subjektive
Steuerpflicht nach

Art. 10 MWSTG

zu prufen.
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Nr. AT‘ der C_)rts- Leist.ungs- LeistHngs- Steuerliche Behandlung
Leistung |bestimmung| erbringer [empfanger
4 |Architektur-  |Ort der CH2 CH1 DL im Ausland:
leistung bei  |gelegenen keine Inlandsteuer
Bauwerk Sache geschuldet.
im Ausland
5 |Gastgewer-  [Tatigkeitsort CH1 Al DL im Inland: CH1
bliche Leistung rechnet die Inlandsteuer
im Inland ab.
A2 CH2 [DL im Inland: Bei A2 ist
die subjektive
Steuerpflicht nach
Art. 10 MWSTG
zu prufen.
6 |Partyservice |Tatigkeitsort CH1 A1 DL im Ausland:
im Ausland keine Inlandsteuer
geschuldet;
CH2 CH1 DL im Ausland:
keine Inlandsteuer
geschuldet.
7 |Beherber- Ort der CH1 A1 DL im Inland:
gungsleistung |gelegenen CH1 rechnet die
im Inland Sache Inlandsteuer ab.
A1 A2 DL im Inland: Bei A1 ist
die subjektive
Steuerpflicht nach
Art. 10 MWSTG
zu prifen.
8 |Pauschalreise |Erbringerort CH2 CH1 DL im Inland
im Ausland (&= Ziff. 2.2): aber keine
durch Inlandsteuer auf
Reiseburo Leistungen im Ausland
veranstaltet geschuldet (befreit nach
Art. 23 Abs. 2
Ziff. 10 MWSTQG).
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Art der Orts- Leistungs-|Leistungs- Steuerliche

Nr. Leistung | bestimmung| erbringer |empfanger Behandlung

9 |Telekommu- [Empfangerort A2 CH2 DL im Inland: Ob die
nikations- Inlandsteuer oder die
leistung / Bezugsteuer
elektronische abzurechnen ist, hangt
Dienstleistung von der Steuerpflicht
der Beteiligten ab.

® A2istim
MWST-Register
eingetragen:
A2 rechnet die
Inlandsteuer ab.

® A2 ist nichtim
MWST-Register
eingetragen:
Bei A2 ist die
subjektive
Steuerpflicht nach
Art. 10 MWSTG
zu prufen.

® CH2 st
steuerpflichtig:
CH2 rechnet die
Bezugsteuer ab,
sofern keine
Eintragung von
A2 erfolgt ist;

® CH2 ist nicht
steuerpflichtig:
CH2 schuldet fur
diese Leistung
keine
Bezugsteuer.

10 |Personen- Ort der CH1 A1 DL im Inland:

beforderung |zurlickge- CH1 rechnet die

von Genf legten Strecke Inlandsteuer ab.

nach Bern
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Nr. A':t der C.)rts- Leist.ungs- LeistHngs- Steuerliche Behandlung
Leistung |bestimmung| erbringer |[empfanger
11|Personen- Ort der CH1 A1 Inlandanteil der Strecke:
beférderung  |[zurlickge- DL im Inland;
von Genf nach |legten Auslandanteil der
Mailand Strecke Strecke: DL im Ausland;
O
Grenzuberschreitende
Beforderungen von
Personen mit Flugzeug,
Eisenbahn oder Bus
konnen unter Erfullung
von bestimmten
Voraussetzungen von
der Steuer befreit sein
(Art. 41 - 43 MWSTV,
& MWST-Branchen-
Info Transportwesen)
12|Beférderung |Empfangerortf CH2 CH1 DL im Inland: unterliegt
von der Inlandsteuer;
Gegenstanden CH1 A1 DL im Ausland: unterliegt
von Lugano nicht der Inlandsteuer.
nach Solothurn

DL = Dienstleistung

Anderung des MWSTG per 01.01.2018.
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3.1.2
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Rechnungsstellung bei von Dritten bezogenen Dienstleistungen

Dienstleistungen, die sich nach dem Tatigkeitsort, dem Ort der zuriickgelegten
Strecke, dem Ort der gelegenen Sache und dem Ort der
Entwicklungszusammenarbeit / humanitaren Hilfe bestimmen

Werden von Dritten bezogene Dienstleistungen, die nach dem Téatigkeitsort, dem Ort
der zuriickgelegten Strecke, dem Ort der gelegenen Sache und dem Ort der
Entwicklungszusammenarbeit / humanitaren Hilfe erbracht werden, als solche in
eigenem Namen an andere Dritte in Rechnung gestellt, bleibt deren Ort der
Leistungserbringung erhalten; d.h. eine Architekturleistung im Zusammenhang mit
einem im Inland gelegenen Bauwerk bleibt eine im Inland steuerbare
Architekturleistung (Ort der gelegenen Sache), auch wenn sie an ein auslandisches
Architekturbiro fakturiert wird, das sie in der Folge in eigenem Namen an einen in-
oder auslandischen Bauherrn weiterfakturiert.

Der Ort der Architekturleistung wird durch die Weiterfakturierung demnach nicht
beeinflusst (& Beispiel Nr. 3 der Tabelle unter Ziff. 3). Ebenso andert beim
Tatigkeitsort, dem Ort der zuriickgelegten Strecke, dem Ort der gelegenen Sache und
dem Ort der Entwicklungszusammenarbeit / humanitaren Hilfe eine
Weiterfakturierung nichts am Ort der als solchen weiterfakturierten Dienstleistung.
Diese verschiedenen Methoden stiitzen sich darauf, welche Leistung erbracht wird.

@ Spezielle Regelung bei Unterauftragnehmern im Bereich
Entwicklungszusammenarbeit / humanitare Hilfe (&
MWST-Branchen-Info Hilfsorganisationen, sozialtdatige und karitative
Einrichtungen).

Dienstleistungen, die sich nach dem Erbringer- oder Empfangerort bestimmen

Andererseits kann sich durch die Rechnungsstellung der in eigenem Namen von
Dritten bezogenen Dienstleistungen nach dem Empfanger- oder Erbringerortsprinzip
an andere Dritte der Ort der Leistungserbringung &ndern. Diese Methoden stlitzen
sich darauf, wer als Leistungserbringer gegeniber wem als Leistungsempfanger
auftritt.
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® Eine Beratungsleistung von CH2 an CH1 unterliegt nach dem
Empfangerortsprinzip der Inlandsteuer. Wenn CH1 diese Leistung in der Folge
als solche im eigenen Namen an Al weiterfakturiert, gilt sie als im Ausland
erbracht und unterliegt nicht der Inlandsteuer.

® Wenn CH2 eine Veranstaltung von A2 organisieren lasst, unterliegt diese
Leistung nach dem Erbringerortsprinzip nicht der Inlandsteuer (und ist auch
nicht im Rahmen der Bezugsteuer zu deklarieren). Fakturiert CH2 diese
Leistung in eigenem Namen weiter an CH1, unterliegt sie bei CH2 der
Inlandsteuer.

Hinweis

Dienstleistungen zwischen einer Betriebsstatte im Inland und dem Sitz der
Gesellschaft im Ausland - beziehungsweise einer auslandischen Betriebsstétte einer
inlandischen Unternehmung und ihrem Hauptsitz - sind wie Dienstleistungen
zwischen zwei selbststandigen Unternehmen zu behandeln.

Die inlAndischen Betriebsstatten eines Unternehmens mit Sitz im Ausland gelten
hingegen zusammen als ein einziges selbststandiges Steuersubjekt (Art. 7 MWSTV).
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Teil IV
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Anhang

Informationen zur Versandhandelsregelung ab dem 1. Januar 2019
Um was geht es?

Mit der Teilrevision des Mehrwertsteuergesetzes sollen die im Versandhandel tatigen
auslandischen Unternehmen den Unternehmen mit Sitz in der Schweiz gleichgestellt
werden. Die bisherige Ungleichbehandlung ergibt sich daraus, dass auf
Wareneinfuhren aus erhebungswirtschaftlichen Griinden keine Mehrwertsteuer auf
der Einfuhr (Einfuhrsteuer) erhoben wird, wenn der Steuerbetrag funf Franken oder
weniger betragt (sogenannte Kleinsendungen). Zudem unterliegt die Warenlieferung
auch nicht der Mehrwertsteuer im Inland (Inlandsteuer).[t] Der Kaufer der Ware kann
somit Kleinsendungen aus dem Ausland ohne Mehrwertsteuerbelastung beziehen,
wogegen die gleiche Sendung beim Bezug bei einem inlandischen, im
MWST-Register eingetragenen Versand- oder Detailh&ndler der Inlandsteuer
unterliegt.

Rechtslage bis Ende 2018 und Rechtslage ab 2019 bei Versandhandlern mit
einem Jahresumsatz von weniger als 100°‘000 Franken aus Kleinsendungen

Warenwert < Warenwert >

CHF 65 bei CHF 65 bei
Steuersatz 7,7 % Lieferort: Ausland Steuersatz 7,7 %

resp. CHF 200 Rechnung ohne Eﬁ' | resp. CHF 200

bei 25% 1 cimwsT bei 2,5 %

Einfuhrsteuer wird erhoben,
Keine Einfuhrsteuer da die CHF 5-Limite Uber-

wird erhoben, da die schritten wird;
CHF 5-Limite nicht Importeur = Kaufer im Inland

uberschritten wird
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Neue Rechtslage ab dem 1. Januar 2019 bei einem Jahresumsatz von
mindestens 100°000 Franken aus Kleinsendungen

Erzielt ein (in- oder auslandischer) Versandhandler pro Jahr mindestens 100°‘000
Franken Umsatz aus Kleinsendungen, die er vom Ausland ins Inland beférdert oder
versendet, gelten seine Lieferungen!? als Inlandlieferungen. Er wird in der Folge in
der Schweiz steuerpflichtig und muss sich im MWST-Register eintragen lassen. Die
Steuerpflicht entsteht bei Erreichen der Umsatzgrenze von 100°000 Franken (s.
Uberprifen der Steuerpflicht). Die Umsatzgrenze errechnet sich aus den von den
Kaufern an den Versandhéndler bezahlten Entgelten.

Ab der Eintragung im MWST-Register aufgrund der Versandhandelsregelung gelten
nicht nur die Kleinsendungen des Versandhandlers als Inlandlieferungen, sondern
auch alle weiteren Sendungen, bei denen der Einfuhrsteuerbetrag mehr als funf
Franken betragt. Im Ergebnis unterliegen somit bei einem steuerpflichtigen

Versandhéandler samtliche Sendungen ins Inland der Inlandsteuer.3]

@ Auch unter der Versandhandelsregelung gilt weiterhin, dass auf
Kleinsendungen keine Einfuhrsteuer erhoben wird.

Obligatorische Steuerpflicht

Warenwert < Warenwert >

CHF 65 bei CHF 65 bei
Steuersatz 7,7 %  Lieferort: Inland Steuersatz 7,7 %

resp. CHF 200
resp. CHF 200 Rechnung mit P

bei 2,5 % | crmwsT - bei 2,5%

Einfuhrsteuer wird erhoben,
Keine Einfuhrsteuer da die CHF 5-Limite Uber-

wird erhoben, da die schritten wird;
CHF 5-Limite nicht Importeur = Lieferant
tberschritten wird
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Steuerpflicht, Anmeldung und Abmeldung

Uberprufen der Steuerpflicht

Wer im Jahr 2018 einen Umsatz von mindestens 100‘000 Franken aus
Kleinsendungen er-zielt und wenn anzunehmen ist, dass auch in den zwélf Monaten
ab dem 1. Januar 2019 solche Lieferungen ausgefiihrt werden, ist ab dem 1. Januar
2019 obligatorisch steuerpflichtig und muss sich im MWST-Register eintragen lassen.

Werden erst ab dem 1. Januar 2019 Gegenstdnde aus dem Ausland ins Inland
geliefert, die aufgrund des geringfugigen Steuerbetrages von der Einfuhrsteuer befreit
sind, so gilt der Ort der Lieferung bis zum Ende desjenigen Monats als im Ausland
gelegen, in dem der Leistungserbringer oder die Leistungserbringerin die
Umsatzgrenze von 100000 Franken aus solchen Lieferungen erreicht hat (Art. 4a
Abs. T MWSTV). Ab dem Folgemonat gilt der Ort der Lieferung fir alle Lieferungen
des Versandhandlers vom Ausland ins Inland als im Inland gelegen (Art. 4a

Abs. 2 MWSTYV). Er muss sich in der Folge im MWST-Register eintragen lassen und
die Einfuhr im eigenen Namen vornehmen.

Wird die Umsatzgrenze von 100°000 Franken zu einem spéteren Zeitpunkt
unterschritten und der Eidgendssischen Steuerverwaltung (ESTV) jedoch nicht
gemeldet, so wird angenommen, der Versandhandler unterstelle sich freiwillig der
Mehrwertsteuerpflicht (Art. 4a Abs. 3 und 4 MWSTV; s. Ablauf).

Anmeldung als steuerpflichtige Person

Erfullt ein in- oder auslandischer Versandhandler die Voraussetzungen fir die
Steuerpflicht, muss er sich bei der ESTV selbststandig anmelden. Der auslandische
Versandhandler muss dabei tiber einen Steuervertreter mit Wohn- oder Geschéftssitz
im Inland verfuigen (Art. 67 Abs. 1 MWSTG). Zudem ist eine Sicherstellung durch
eine unbefristete Solidarbirgschaft einer in der Schweiz domizilierten Bank oder eine
Barhinterlage zu leisten. Informationen dazu finden Sie unter Anmeldung bei der
MWST.

Ablauf

Ablauf beim im MWST-Register eingetragenen Versandhéandler

Der im MWST-Register eingetragene Versandhandler schuldet auf allen Lieferungen
an die Kaufer im Inland die Schweizer Mehrwertsteuer (Inlandsteuer).! Die
Inlandsteuer ist somit sowohl auf den Kleinsendungen als auch auf den Sendungen
geschuldet, die der Einfuhr-steuer unterliegen. Im Gegenzug kann der steuerpflichtige
Versandhandler ab Beginn der Steuerpflicht die Einfuhrsteuer (er gilt als Importeur)
und auch alle Gbrigen im Rahmen seiner unternehmerischen und zum
Vorsteuerabzug berechtigenden Tatigkeit anfallenden Vorsteuern in Abzug bringen.
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Freiwillige Steuerpflicht gemass ,,Unterstellungserklarung Ausland“

Die Versandhéndler kdnnen sich mittels ,Unterstellungserklarung Ausland“ bereits vor
Errei-chen der fur die Steuerpflicht massgebenden Umsatzgrenze oder vor dem
Inkrafttreten der Versandhandelsregelung freiwillig der Steuerpflicht unterstellen.
Damit wird die Umstellung fur sie besser planbar. Bei diesem Verfahren gilt der (im
MWST-Register eingetragene) Versandhandler als Importeur und dieser kann auch
die Einfuhrsteuer als Vorsteuer geltend machen. Die Lieferung an den inl&andischen
Kaufer gilt in der Folge als Inlandlieferung (analoges Vorgehen zur
Versandhandelsregelung; siehe jedoch den nachsten Absatz). Die Anwendung der
zunterstellungserklarung Ausland“ kann auch sinnvoll sein, wenn sich der mit
Kleinsendungen erzielte Umsatz nahe an der Umsatzgrenze von 100°‘000 Franken
bewegt. Durch die Unterstellung bleibt die Kontinuitat in Bezug auf den Ablauf und die
Steuerpflicht gewahrt. Naheres dazu finden Sie unter ,Unterstellungserklarung
Ausland®.

Sobald ein Steuerpflichtiger, welcher bereits im Besitz der ,Unterstellungserklarung
Ausland“ ist, die Voraussetzungen der Versandhandelsregelung erfiillt (Art. 7 Abs. 3
Bst. b MWSTG), hat er nicht mehr die Moglichkeit, in Einzelfallen auf die Anwendung
der ,Unterstellungserklarung Ausland“ zu verzichten (Art. 7 Abs. 3 Bst. a MWSTG),
d.h. er muss sie fur sdmtliche Lieferungen anwenden und gilt somit jeweils als
Importeur der Gegenstande.

Bereits steuerpflichtiges Unternehmen, welches auch Versand- oder
Beforderungslieferungen erbringt

Ist ein in- oder auslandisches Unternehmen aufgrund anderer Leistungen im Inland
Im MWST-Register eingetragen und erbringt dieses Unternehmen auch
Beforderungs- oder Versandlieferungen mit Kleinsendungen vom Ausland ins Inland,
handelt es sich bei diesen Kleinsendungen weiterhin um Auslandumsatze
(ausgenommen davon sind Unternehmen mit bewilligter ,Unterstellungserklarung
Ausland®; siehe das vorstehend Gesagte). Auch bei diesem Unternehmen werden die
Lieferungen erst dann zu Inlandlieferungen, wenn die Grenze von 100°000 Franken
pro Jahr aus solchen Lieferungen (Kleinsendungen) erreicht wird.

@ Zu beachten ist, dass die Saldosteuersatzmethode von steuerpflichtigen
Personen, die gestiitzt auf Artikel 7 Absatz 3 MWSTG
(Unterstellungserklarung Ausland / Versandhandelsregelung) Lieferungen
im Inland erbringen, nicht gewahlt werden kann (Art. 77 Abs. 2 MWSTV).
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Was hat der steuerpflichtige Versandhandler beziehungsweise Zollanmelder!®!
Zu beachten?

Ein steuerpflichtiger Versandhéandler erbringt durch den Verkauf von Gegenstanden,
die er vom Ausland ins Inland versendet oder beférdert, Inlandlieferungen, sofern er
mindestens CHF 100'000 Umsatz aus Kleinsendungen erzielt. Er wird seinem Kaufer
die Inlandsteuer in Rechnung stellen und hat darauf zu achten, dass der Kaufer nicht
noch zuséatzlich mit der Einfuhrsteuer belastet wird. Es liegt deshalb in der
Verantwortung des Versandhandlers, dem Zollanmelder die fur die Zollanmeldung
notigen Informationen zukommen zu lassen, damit der Zollanmelder erkennen kann,
dass der Versandhandler im MWST-Register eingetragen ist.

@ Wenn bei der Einfuhr der Ware mit einem Einfuhrsteuerbetrag von mehr
als flinf Franken nicht ersichtlich ist, dass der Versender aufgrund der
Versandhandelsregelung (oder auch aufgrund einer
2unterstellungserklarung Ausland®) im MWST-Register eingetragen ist,
kann das dazu fuhren, dass dem Kaufer der Ware durch den Zollanmelder
die Einfuhrsteuer belastet wird. Diesem Risiko muss vor allem im
Postverkehr begegnet werden, weil vorliegend der Versender und der
Zollanmelder (Schweizerische Post) keine ausdriickliche vertragliche
Beziehung miteinander haben. Aber auch in anderen Verkehrsarten (z.B.
Kurierverkehr) ist dieser Problematik Aufmerksamkeit zu schenken.

Damit die Einfuhrsteuer nicht dem Kaufer der Ware in Rechnung gestellt wird, sind
folgende Punkte zwingend zu beachten und liegen in der Verantwortung des
steuerpflichtigen Versandhandlers:
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1. Fur die korrekte Abwicklung und Uberwalzung der Steuer sind der
steuerpflichtige Versandhé&ndler beziehungsweise der Zollanmelder
verantwortlich.

2. Falls dem Kaufer der Ware aufgrund der nicht korrekten Abwicklung und
Uberwalzung sowohl die Inland- als auch die Einfuhrsteuer in Rechnung
gestellt werden, kann grundséatzlich weder die ESTV noch die
Eidgendssische Zollverwaltung (EZV) die Steuer rlickerstatten, da die
Inland- und Einfuhrsteuer geschuldet sind.

3. Der im MWST-Register eingetragene Versandhéandler kann die
Einfuhrsteuer jedoch in solchen Fallen als Vorsteuer geltend machen,
selbst wenn der Kaufer auf der Veranlagungsverfiigung als Importeur
aufgefihrt ist (& Ziff. 1.6.3 der MWST-Info 09 Vorsteuerabzug und
Vorsteuerkorrekturen). Der Versandhandler muss dafiir einerseits im
Besitz der Veranlagungsverfugung sein und anderseits muss er die
Einfuhrsteuer entrichtet haben. Die Abwicklung und eine Riickzahlung
der vom Kaufer bereits bezahlten Einfuhrsteuer sind Fragen
privatrechtlicher Natur und zwischen Kaufer, Zollanmelder und
Versandhéandler zu regeln.

Liste der steuerpflichtigen Versandhandler

Die ESTV stellt auf ihrer Website eine Liste zur Verfigung, auf welcher die als
Versandhénd-ler im MWST-Register eingetragenen Unternehmen aufgefihrt sind. Im
Regelfall erfolgt die Aufnahme auf diese Liste Uber die Anmeldung als
Steuerpflichtiger. Sollte dem im Einzelfall nicht so sein, muss sich der Versandhandler
unaufgefordert bei der ESTV melden und die Aufnahme verlangen. Ein Erscheinen
auf dieser Liste ist fur den Versandhandler wichtig. Diese Liste ermdglicht es den mit
der Verzollung betrauten Unternehmen zu unterscheiden, ob die Einfuhrsteuer dem
Empfanger eines Pakets oder dem steuerpflichtigen Versandhandler zu belasten ist.
Die Liste kann den mit der Zollanmeldung betrauten Personen als XML-Datei zur
Verfiigung gestellt werden.

Kennzeichnung der Sendungen (betrifft vor allem den Postverkehr)

Damit ersichtlich ist, ob die Einfuhrsteuer dem Versandhéandler oder dem Empfanger
in Rechnung gestellt werden muss, ist das Paket eindeutig zu kennzeichnen. Der
Na-me und die MWST-Nummer des Versandhéandlers sind zwingend auf der
Adress-Etikette aufzufiihren. Ausserdem ist auf dem Paket eine MWST-konforme
Rechnung oder eine Proformarechnung (Art. 26 MWSTG) mit dem Ausweis der
Inlandsteuer anzubringen.
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@ Der Zollanmelder muss Name, Adressel®! und MWST-Nummer des
Versandhandlers kennen. Der Versandhéndler muss diese Informationen
dem Zollanmelder mit der MWST-konformen Rechnung an den Kaufer
oder einer Proformarechnung zukommen lassen.

@ CN 22/23 Postsendungen sind mit einer zusatzlichen Adress-Etikette
(Name und MWST-Nr. des Versandhéandlers) zu bekleben. Eine
MWST-konforme Rechnung (MWST offen ausgewiesen) oder eine
Proformarechnung ist auf dem Paket anzubringen.

Klare Verzollungsinstruktionen (betrifft vor allem den Kurierverkehr)

Bei der Erteilung eines Versandauftrages durch den Versandhandler muss dem
Kurier-/Speditionsunternehmen die Infor-mation erteilt werden, dass die
Versandhandelsregelung zur Anwendung kommt resp. diese Information ist von den
mit der Zollanmeldung betrauten Personen einzuholen.

Weitere Empfehlungen fir einen reibungslosen Ablauf

ZAZ-Konto eroffnen

Mit der Eroffnung eines Kontos im zentralisierten Abrechnungsverfahren der
Zollverwaltung (sog. ZAZ-Konto) wird die Abwicklung fur den steuerpflichtigen
Versandhandler zusatzlich erleichtert. Dieses Verfahren hat den Vorteil, dass die
Einfuhrsteuer von der EZV direkt dem Versender in Rechnung gestellt wird und nicht
dem Zollanmelder. Die Veranlagungsverfiigungen werden taglich im Bordereau der
Abgaben aufgelistet. Der Kontoinhaber erhalt die Zusammenstellung mit den
dazugehdrenden Veranlagungsverfigungen in Form einer digital signierten Datei zur
Verfiigung gestellt. Diese kann er online abholen. Die entsprechende Rechnung ist
innert 60 Tagen zu bezahlen. Informationen dazu finden Sie auf der Internetseite der
EZV: www.ezv.admin.ch Information Firmen Waren anmelden Zollkonto ZAZ.

Sendungen zusammenfassen (betrifft nicht den Postverkehr)m

Eine weitere Vereinfachung besteht im Zusammenfassen mehrerer Sendungen fur
diverse Empfanger auf einer einzigen Zollanmeldung. An Stelle vieler einzelner
Zollanmeldungen kénnen alle so zusammengefassten Sendungen mit einer
kollektiven Zollanmeldung ange-meldet werden. Werden beispielsweise gleichzeitig
100 verschiedene DVDs an 100 inlandische Kaufer versendet, kdnnen diese
Sendungen als eine einzige Sendung behandelt werden, womit sich der
Verzollungsaufwand fir den Versandhandler und gegebenenfalls auch die
entsprechenden Kosten massiv reduzieren. Nahere Auskinfte dazu erteilt die EZV.
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[1] Als Inland gilt das schweizerische Staatsgebiet, das Furstentum Liechtenstein
und die deutsche Gemeinde Busingen. Wird nachstehend von Schweiz gesprochen,
erfolgt dies aus Grunden der besseren Lesbarkeit; gemeint ist damit das Inland im
Sinne der Mehrwertsteuer.

[2] Relevant sind neben Versand- auch Beforderungslieferungen, nicht jedoch
Abhollieferungen. D.h., dass Lieferungen die Steuerpflicht auslésen, bei denen der
Lieferant selber oder in seinem Auftrag ein Dritter den Transport zum Kéaufer oder zu
einem von diesem bestimmten Ort in der Schweiz Ubernimmt.

[3] Nebst besagten Lieferungen unterliegen auch alle tbrigen
steuerbaren Inlandleistungen der Inlandsteuer.

[4] Erbringt der im MWST-Register eingetragene Versandhéndler noch weitere
Leistungen im Inland (Dienstleistungen und/oder Lieferungen mit Leistungsort im
Inland; Art. 7 und 8 MWSTG), unterliegen diese Leistungen ebenfalls der
Inlandsteuer.

[51 zu der mit der Zollanmeldung beauftragten Person (kurz: Zollanmelder) siehe
Art. 26 des Zollgesetzes vom 18. Marz 2005 (SR 631.0).

[6] Sofern die Rechnungsadresse von der Adresse des Versandhéndlers gemass
MWST-Register abweicht, sind auf der Rechnung an den Kaufer beide Adressen
anzugeben.

[7]im postalischen Verkehr nach UPU (Weltpostvertrag) kann die
Sammelzollanmeldung nicht angewendet werden.
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Zustandigkeiten
Die Eidgenossische Steuerverwaltung (ESTV) ist zustandig fur

® die Erhebung der Mehrwertsteuer (MWST) auf im Inland erbrachten
Leistungen,;

® die Erhebung der MWST auf dem Bezug von Leistungen, die von
Unternehmen mit Sitz im Ausland erbracht werden.

Die Eidgendssische Zollverwaltung (EZV) ist zustandig fur
® die Erhebung der Steuer auf der Einfuhr von Gegenstanden.
Auskinfte von anderen Stellen sind nicht rechtsverbindlich.

Sie erreichen die Hauptabteilung MWST wie folgt:

schriftlich: Eidgendssische Steuerverwaltung
Hauptabteilung Mehrwertsteuer
Schwarztorstrasse 50

3003 Bern
per Fax: 058 465 71 38
per E-Mail: mwst@estv.admin.ch

Bitte unbedingt Postadresse, Telefonnummer sowie die
MWST-Nummer (sofern vorhanden) angeben.

Publikationen der ESTV zur MWST sind erhaltlich:

® |n elektronischer Form Uber Internet:
www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public

® |n Papierform beim:

Bundesamt fiir Bauten und Logistik BBL
Vertrieb Publikationen

Drucksachen Mehrwertsteuer

3003 Bern

www.bundespublikationen.admin.ch

605.525.06d
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Rechtlicher Hinweis

Hinweis: Als rechtliche Grundlage gelten das Mehrwertsteuergesetz (MWSTG) und
die ausfuhrende Mehrwertsteuerverordnung (MWSTV). Die vorliegenden
Informationen verstehen sich als Erlauterungen der ESTV zum MWSTG und der
MWSTV. Die Verwaltungspraxis erfahrt fortlaufende Anderungen. Aus diesem Grund
gibt die ESTV keine Gewahrleistung auf uneingeschrankte Vollstandigkeit der
publizierten Texte. Es gilt das Selbstveranlagungsprinzip. Erganzende Informationen:
Rechtliches.

1) Hinweis betreffend Giiltigkeit
In Bezug auf die Gultigkeit dieser Ziffer (oder der Ziffern) beachten Sie bitte die
einleitenden Erldauterungen zur vorliegenden MWST-Info am Anfang dieser

Publikation, sowie die MWST-Info 20 Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen.

PDF erstellt am 31.03.20 um 11:35


https://www.admin.ch/gov/de/start/rechtliches.html
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/pages/taxInfos/cipherDisplay.xhtml?publicationId=1016479&componentId=1016828
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/pages/taxInfos/tableOfContent.xhtml?publicationId=1023907

	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	Einleitende Erläuterungen zur vorliegenden MWST-Info
	Teil I Gemeinsame Bestimmungen (Lieferungen und Dienstleistungen)
	1 Allgemeines
	2 Örtlicher Anwendungsbereich der MWST; welche Gebiete gelten als Inland?

	Teil II Lieferungen
	1 Was ist eine Lieferung von Gegenständen?
	2 Wo befindet sich der Ort der Lieferung?
	2.1 Empfängerort
	2.2 Ort, wo sich der Gegenstand bei der Übernahme befindet
	2.3 Ort, wo die Beförderung oder der Versand beginnt
	2.4 Ort der Lieferung bei Vorliegen einer Unterstellungserklärung Ausland
	2.5 Ort der Lieferung eines aus dem Ausland ins Inland verbrachten Gegenstandes ab Lager im Inland
	2.6 Ort der Lieferung im Versandhandel

	3 Werkvertragliche Lieferungen (Bearbeitungen von Gegenständen)
	3.1 Art und Ort der werkvertraglichen Lieferung
	3.2 Bearbeitungen von Gegenständen im Inland
	3.2.1 Bearbeitung von Gegenständen im Inland mit vom ausländischen Leistungserbringer selber eingeführtem Material
	3.2.2 Bearbeitung von Gegenständen ohne vom ausländischen Leistungserbringer selber eingeführtem Material

	3.3 Bearbeitungen von Gegenständen im Ausland

	4 Lieferungen mit mehreren beteiligten Lieferanten
	4.1 Bei der Einfuhr
	4.2 Bei der Ausfuhr

	5 Lieferungen im Zusammenhang mit Kommissionsverkäufen
	5.1 Art der Lieferung
	5.2 Ort der Lieferung
	5.3 Zeitpunkt der Lieferung

	6 Lieferungen im Zusammenhang mit Auslieferungs- und Konsignationslagern
	6.1 Ein Lieferant liefert Gegenstände ab einem Auslieferungslager im Inland
	6.1.1 Bei der Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr sind dem Lieferanten der Empfänger der Lieferung und das dafür geschuldete Entgelt bekannt
	6.1.2 Bei der Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr sind dem Lieferanten der Empfänger der Lieferung und/oder das geschuldete Entgelt nicht bekannt

	6.2 Ein inländischer Lieferant liefert ab einem Lager im Ausland

	7 Veredelungsverkehr
	7.1 Begriff
	7.2 Inlandlieferungen an nicht steuerpflichtige Abnehmer zwecks Ausfuhr; Bearbeitung vor der Ausfuhr
	7.3 Ausfuhr von Gegenständen zur Veredelung und Wiedereinfuhr
	7.4 Einfuhr von Gegenständen zur Veredelung und Wiederausfuhr
	7.4.1 Ausländische Unternehmen, die keine Inlandlieferungen ausführen
	7.4.2 Ausländische Unternehmen, die Inlandlieferungen ausführen
	7.4.2.1 Ein inländischer Lohnveredler
	7.4.2.2 Mehr als ein inländischer Lohnveredler
	7.4.2.3 Lohnveredelungsauftrag durch den ausländischen Endabnehmer


	7.5 Einfuhr von Gegenständen zur Veredelung ohne Wiederausfuhr

	8 Lieferung bei Vermietungs- und Leasinggeschäften
	8.1 Ort der Vermietung/des Verleasens
	8.2 Grenzüberschreitende Vermietungs-/Leasinggeschäfte
	8.2.1 Einfuhren
	8.2.1.1 Einfuhr nach dem Zollverfahren der vorübergehenden Verwendung
	8.2.1.2 Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr
	8.2.1.2.1 Einfuhr des Miet-/Leasinggegenstandes durch den Mieter/Leasingnehmer (B)
	8.2.1.2.2 Einfuhr des vermieteten/verleasten Gegenstands durch den Vermieter/Leasinggeber (A) mittels Unterstellungserklärung Ausland


	8.2.2 Ausfuhren

	8.3 Werkvertragliche Lieferung mit Miet- oder Leasingkomponente


	Teil III Dienstleistungen
	1 Was ist eine Dienstleistung?
	2 Wie bestimmt sich der Ort einer Dienstleistung?
	2.1 Empfängerort
	2.2 Erbringerort
	2.3 Tätigkeitsort
	2.4 Ort der zurückgelegten Strecke
	2.5 Ort der gelegenen Sache
	2.6 Ort der Entwicklungszusammenarbeit / humanitären Hilfe

	3 Beispiele von Dienstleistungen im internationalen Verhältnis
	3.1 Rechnungsstellung bei von Dritten bezogenen Dienstleistungen
	3.1.1 Dienstleistungen, die sich nach dem Tätigkeitsort, dem Ort der zurückgelegten Strecke, dem Ort der gelegenen Sache und dem Ort der Entwicklungszusammenarbeit / humanitären Hilfe bestimmen
	3.1.2 Dienstleistungen, die sich nach dem Erbringer- oder Empfängerort bestimmen



	Teil IV Anhang
	Rechtlicher Hinweis

